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Endphase des Kampfes auf Kreta
Leistungen der deutschen Fallschirm - TruppenDas Ausland bewundert die einzigartigen

Furchtbar zugerichtete Britenkreuzer
en Bordwänden auf demMit Schlagseite und breit aufaerisseul

Wege nach GibraGibraltar

Seit Abschluß des Dreiervaltes am 27 . Sev -
1940 wurde Japans Außenpolitik mit diesem Pakt

durch deutsche U - Boote bekannt . Die Frachter ,
Meilen östlich von Grönland torpediert wurden ,
sich im Konvoi aus den Vereinigten Staaten in

England und batten Kriegsmaterial an Bord .

HE
"

Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste „ Tag .

blatt " -Ausgabe am Dienstag .

t
1 .

Weiter wird gemeldet , daß der britische Frachter „ Tity

os Kimberley " ( 6169 BRT .) tausend Meilen nordöstlich von

Natal versenkt worden ist .

1 .
schieden
fabren .

2 .

weichung gegeben . _ „ . _ , . , , ,
3 . Es ist daher volig unmöglich , zu glauben ,

die 450
befanden
Richtung

Weitere fünf Britenfrachter
im Atlantik versenkt

Mit Kriegsmaterial im Geleitzug unterwegs .

New Bork , 31 . Mai . Wie ..Assiciated Preß " meldet ,
gaben Marinekreise die Versenkung der britischen Frachter

„ Eregalia " ( 5802 BRT .) . ..Esmond " ( 4976 BRT .) . . .Vengore

Sead " ( 2609 BRT .) und „ Empire Earibou " ( 4861 BRT .)

tember 1940 wurde Javans Außenpolitik mit diesem Pakt
als Angelpunkt geführt . Dies sollte klar sein durch die
Erklärungen , die bei verschiedenen Gelegenheiten der Pre¬
mierminister und ich abgegeben haben , sowie aus den Ent¬
wicklungen heraus , die Javans Außenpolitik genommen bat .
Von diesem politischen Kurs ist nicht die geringste Ab -

Hirngespinste des britischen Außenministers
Eine scharfe javanische Abfuhr für Edens „ Neuaufbau der Welt "

Argentinien hält an seiner Neutralität fest
Älote Absage an die Jnterventionsvolitik Roosevelts — Maßnahmen gegen die illegale jüdische Einwanderung gefordert

Matsuoka gegen irreführende Berichte aus USA .

,Es ist völlig unmöglich , zu glauben , daß Japan auch nur irgendwie verfehlen wird , keine Verpflichtungen aus dem
Dreierpakt treu zu erfüllen ."

wenn auch durch die Gemeinschafts - Verantwortung gemil¬
derten Notstand zu kultivieren , forderte es seinen Ante i l

an den Gütern dek Erde , Rohstoffe für den Fleiß
seiner Hände , Ackerboden für die Pflüge seiner Bauernsohne .
Anteil an dem ungenutzten Überfluß der anberen .
Ein Rechtstitel , der nicht verjährt : in den Augen der Pluto -
kratien aber , für die die Dividende alles , das Gedeihen der
Völker nichts bedeutet , ein Verbrechen . Der hundertfache
Appell an die Vernunft , die Einsicht , den gesunden Menschen¬
verstand verhallte ohne Ergebnis . So muß das Sck > wer t
die Aesseln , mit denen die Eeldsäcke der City und der Wall¬
street unseren Wohlstand bereits erdrosselt hatten und , auch
noch unsere schöpferische Kraft für alle Zukunft abzuwurgen
suchten , durchschlagen . .

Einem Frutzlingssturm vergleichbar , brausten die
Armeen , die Kampfgeschwader der nationalsozialistischen
Revolution über Europa hinweg . Sie haben die lebensfeind¬
lichen Verneiner der völkischen Erneuerung , die Briten , ver¬
jagt , und ihre Vasallen niedergeworfen . Die mtlt -
tärische Vorentscheidung ist gefallen . Mehr
noch , der alte Kontinent beginnt sich , bereits mitten
im Kriege , auf revolutionären Grundlagen neu zu organi¬
sieren . besser gesagt , er findet zu seiner . llrform
zurück . Er ist sich zu schade , weiterhin Anhängsel und
Objekt eines Imperiums zu bleiben , das seine Berufung
lediglich auf das materielle Übergewicht , das es nicht aus¬
zuwerten versteht , begründete und seine Kraft aus über¬
seeischen Besitzungen verleitete . Die brutale Gewalt ,
ob sie sich nun in der Beschießung offener Städte mitten tm
Frieden , wie es Kopenhagen seinerzeit durch die Briten
erdulden mußte , oder durch den Entzug von Krediten , Vor¬
enthaltung von Rohstoffen , woran die Wirtschaft ganzer
Länder krankte , ausdrückt , ist als politisches Prinzip end¬
gültig ausgeschaltet . Kapitalistische Methoden , die der Ver¬
gangenheit angehören . Unwürdig eines Europa , das die
Wiege der höchsten Kultur war . die das Gesicht der Welt
prägte . Im Zusammenleben der Nationen gilt künftig ,
ebenso wie im völkischen Leben , dieLeistung . Sie bestimmt
Rang und Lebensniveau der einzelnen Völker . Das Europa

bis ru der afrikanischen Küste find es 300 Kilometer . Die
kleinostatische Küste ist nur 150 bis 200 Kilometer entfernt .
Was es aber bedeutet , die Deutschen Io vor der Tür zu beben ,
das ist den Engländern ia nicht neu . Sie verkennen denn auch
nicht , daß ihre östliche Mittelmeer flotte jetzt in
eine äußerst ungemütliche Situation kommt Sie
befindet sich in dem Dreieck Alerandrien . Haifa und Ewern ,
das innerhalb der Reichweite deutscher Bomber lieaen wird .
So bat sich durch den deutschen Sieg auf Kreta die strategische
Lage der Engländer im östlichen Mittelmeer grundlegend ge¬
wandelt . Daß solche Niederlagen außerdem auch noch politische
Wirkungen haben , verhehlt man sich auch in London , wo man
ohnehin die Vorgänge in der arabischen Welt mit größter
Sorge verfolgt , nicht mehr .
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er nicht oei gesundem Menschenverstand sei .
den Ausführungen des britischen Außenministers

solle der Neuaufbau der,Welt in erster Linie aus dem Prinzip
ber Freiheit und des treten Warenaustausches erfolgen , wobei

England großzügig für den internationalen Handel .Finan¬

zielle Erleichterungen ickaiien wolle . Man solle sich , so
schreibt „ Hotschi SLimbun

" weiter , doch nur einmal netgeeen «

£ 6 b c n .
In dem großen , geschichtlichen G es ch ehen . darin

die Jahre nur ein Pulsschlag sind , vollzieht sich eine t i e i e
Wandlung , wofür uns die pfingstliche Hoch - Zeit der
Natur ein Gleichnis zu geben scheint . Nach einer Periode
winterlicher Unfruchtbarkeit , in der , die Gegenwart nicht
mehr Wirklichkeit , und die unterirdisch treibenden Kräfte
der Umgestaltung noch nicht Gegenwart waren , nach lenen
von märzlicher Unrast erfüllten Jahren zwischen 1918 und 33 .
hob der Frühling unseres Volkes an . Ein Früh¬
ling , der in Deutschland , von der Sonne einer zukunft -

trächtigen Idee übergossen , wie in einer klimatisch begun «

fügten Landschaft zuerst durchbrach und nun , sich ausbreitend ,
den ganzen Kontinent erfaßt .

In bissen Frühlingssturmen stürzt bte alte , ver¬
morschte Welt des Kapitalismus zusammen .
Sie war . wie wir rückschauend erkennen , etn unorganisches
Zwischenstadium , ein Übergang , in dem , auf einem falsch
verstandenen technischen Fortschritt fußend , eine kleine
Cliaue von Besitzenden ihren Egoismus ohne Hemmung
austobte . Eine Erkrankung des Gemeinschaftslebens , ebenio
geschichtslos wie die darauf • einsetzende . Reaktion , der
Marxismus . Seine internationale Solidarität erwies nm
als Trugschluß , ein Ergebnis der in allen Ländern gleich
unerträglichen Lebensbedingungen der Masse , negativer
Erscheinungen also . Sie war darum zum Fundament einer
Gesundung und Erneuerung ungeeignet , die allein von den
schöpferischen Zellen , den Völkern , ausgeben konnte . Adolf
Hitler , eine Fanfare , die die Welt aufhorchen ließ . Der
nationale Sozialismus brach das Tor tn die Zukunft auf .
Und da das deutsche Volk zu jung und unverbraucht und bte
nationalsozialistische 3bee zu . kompromißlos war , um einen ,
wenn auch durch die Gemeinschafts - Verantwortung
derten Notstand zu kultivieren , forderte es seinen A

Buenos Aires . 30 . Mai . In Anwesenheit - von Regle -

rungsmitgliedem . Spitzen des Militärs und ber Ziviwe -

börben . sämtlicher Senatoren und Abgeordneten sowie des
Diplomatischen Korps , darunter auch des deutschen Botschaf¬
ters wurde am Mittwochnachmittag die 78 . Sitzungsperiode
des Kongresses in feierlichem Rahmen erofmet .

Nach einleitenden Worten des KonHreboorfitzenden .
Senators Patron Costas , verlas der Vizepräsident Castillo

Algeciras , 30 . Mai . Die von deutschen Luftstreitkräften
im Seegebiet um Kreta bombardierten und stark beschädigten
britischen Flotteneinheiten , die inzwischen im Hafen von
Gibraltar Zuflucht suchen mußten , wurden auf ihrer Fahrt
von einem türkischen Handelsschiff gesichtet .
Nach dem Bericht des türkischen Kapitäns sind die Zerstö¬
rungen noch schwererer Art , als bisher festgestellt worden
war . Zwei der britischen Kreuzer in dem beschädigten Ver¬
band fuhren mit schwerer Schlagseite . Die Auf¬
bauten waren zum Teil verschwunden . Breite Lücken in den

aufgerissenen Bordwänden zeigten die furchtbare
Wucht der Bombentreffer an . Die Verluste unter den

Besatzungen , von denen die zahlreichen Schwerverwundeten
in Gibraltar an Land geschafft wurden , müssen sehr groß
sein .

stehen . . .
Es könne sich nur um eine falsche Auffassung handeln ,

die durch absichtlich ausgeftreute und irreführende Infor¬
mationen entstanden sei . Masuoka halte es für richtig ,
Japans Stellung noch einmal wie folgt zusammenzufassen :

Japans fundamentale Politik ist seit langem ent »
und bat keinerlei Veränderungen er »

Tokio , 30 . Mai . Außenminister Matsuok a stellte am
Freitag in einer offiziellen Erklärung fest , daß Japans
Politik unveränderlich auf dem Dreiervakt
beruhe .

Diese Erklärung des Außenministers stellt Domei zu¬
folge eine entschiedene Zurückweisung ber US31 . »
Zeitungen bar , die die Behauptung aufstellten , Japan
lei gegenüber dem Dreiervakt gleichgültig geworden . Der
Außenminister habe in diesem Zusammenhang festgestellt ,
sagt Domei , es bestehe keinerlei Frage , daß der Pakt die

unveränderliche Basis von Javans Außenpolitik darstelle
und daß es schwerlich glauben könne , bei den amtlichen
USA .- Stellen könne ein Mißverständnis dieser Art be »

Tokio . 31 . Mai . ( Ostastendienit des DNB .) . Unter der

Überschrift ..Illusionen Edens kommentiert ..Sotschi <5mtm =

bun “ äußerst scharf die jüngsten Erklärungen des britischen

Außenministers über sogenannte e n g 11 s,Ä e Krieg,s -

i i e I e Niemand mit gesundem Menschenverstand , so schreibt

bas Blatt habe erwarten können , baß ein Mann in verant¬

wortlicher Aellung wie Eden es tatsächlich Tertia bringe , ber

Weltöffentlichkeit derartige Hirngespinste über ben

Neuaufbau brr Welt " vorzusetzen , unter bei anmaßenden

Voraussetzung , daß bei Krieg von England gewonnen , werd « .
Die einzige Entschuldigung mr Eden tonne nut bie Jetn , daß

Geschäftszeit durchgehend von 8— 19 Uhr außer Sonn - und Feiertags - Berliner Büro i Berlin -WUmersdorf
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Pfingstgedanken
Von Heinrich Karl Kunz

Pfingsten schließt bie Zeit ber Erneuerung in ber Natur
ab . Ein Tor , zwischen Verheißung unb Erfüllung gestellt .
Nach ber winterlichen Kahle legt ber Walb roieber sein
zartes Grün an . bie Wiese ihr Blumenkleib . Die Drohung
später Fröste verlischt , unb bie Blüten , bie bem oft schronen
Wechsel des Frühlingswetters widerstanden , tragen etn
heimliches Versprechen , ben unscheinbaren Fruchtansatz , tn
sich . Noch ist bie Hoffnung auf Ernte von Gefahren über¬
schattet , von dem zuviel , ober zu wenig Regen , von Un¬
wetter und Hagelschlag . Noch ist die letzte Entscheidung , über
den Erfolg bäuerlicher Arbeit nicht gefallen . Das junge
Werden jedoch sprießt nach der Todesstarre des Winters so
üppig empor , daß die Zweifel , wie ein beim Aufstehen ichon
halb vergessener Traum , im Unterbewußtsein versinken .
Pfingsten ein Fest froher Zuversicht , uner¬
schütterlichen Glaubens an das sieghafte

märtigen . baß dieses gleiche England , das letzt derartige
Kiiegsziele

" verkünde , ein Viertel der gesamten Welt mit

Gewalt eroberte unb beherrsche , den größten TeilallerRoh -

stoffauellen der Welt besitze und fett lebet , wirtschaftlich und
politisch , die Lebensadern der kleinen Nationen »u erdrosseln
" ^

Welches Land habe denn der Welt den Wirtschaftsimoe -

rialismus unb die Kriege gebracht ? Besonders komisch wirke

es jedoch , wenn England gegenüber bem tarnen Osten von
Moralgrunbsätzen spreche . Wenn auch die Volker Ost -

anens vielleicht etwas vergeßlich leien . io . Iotuiten ne wohl
kaum all das Elend vergeßen , das gerade die Engländer über
Re gebracht haben . Als eines der zahllosen Beispiele brauche
man nur ben furchtbaren Oviumkriea herausjugreifen Eng¬
land lei bei öffentliche Feind © Italiens unb bei Teufel tut
bie gesamte Menschheit . Die Völker . Ditoitens lehnten nach
ihren bitteren Erfahrungen dankend tegliche Moralvorschläge
Edenicher Prägung ab .

daß Japan nur irgendwie verfehlen wird ,
seine Verpflichtungen aus dem Dreiervakt
treu zu erfüllen .

4 . Wie bereits öfter versicheret , ist Javans Siid .see -
voIitik friedlich . Sollten jedoch unvorhergesehene inter¬
nationale Entwicklungen die Durchführung „ einer solchen

Politik unmöglich machen , so besteht eine Möglichkeit , daß
Jovan zur übervrüfung seiner Haltung im Lichte dieser ver¬
änderten Lage gezwungen sein könnte .

Matsuoka beim Tenno in Sonderaudienz

Tokio , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Außenminister

Matsuoka wurde am Samstag vom Tenno zur Bericht¬

erstattung in Sonderaudienz empfangen .

Berlin , 31 . Mai . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) Sehr mißgestimmt geht man in . Lon¬
don in die Mingsffeiertage . Wieder ist ein wichtiges
Bollwerk in sie Hände der Deuts chen gefallen
unb wohin man auch immer blickt , ist kein Hoffnungsschimmer
zu entdecken . Kreta ist , das müssen bte Engländer sich selbst
eingestehen , für sie verloren . Überall haben sich , wie wir
gestern schon berichteten , unsere Truppen festgesetzt . Alle wirk¬
lich wichtigen englischen Positionen sind bereits in unserer
Hand , so daß die weiteren Kämpfe nur noch als otbluB «
phase einer bereits entschiedenen Schlacht zu
weiten sind Die Engländer von den von Westen her vor¬
gehenden deutschen Truppen geschlagen , finden ben Olten ber
Insel durch die Italiener gesperrt Sie wenden sich nach
Süden , aber schon ist eine deutsche Abteilung auch nach
Süden abgeschwenkt und macht es den Engländern unmöglich ,
sich hier festzusetzen . Zudem nutzt ihnen der Rückzug nach Süden
ohnehin nicht viel , denn hier an ber Steilküste gibt
es keine brauchbaren £> ä f en , die eine Einschiffung
in größerem Umfange zulassen . Es ist ia auch kennzeichnend
für die Sage , daß ber englische Oberkommandierende von
Kreta . General Frevberg , der ben Weltkrieg mitgemacht
hat und ber über die Grenzen Englands hinaus bekannt war ,
von dem an der Südküste gelegenen Hafen Sv ha kia aus
bie Insel in einem Flugzeug verließ . Das Glück war bem
General nicht hold . Sein Flugzeug erreichte Ägypten nicht ,
sondern stürzte ab . wobei bet General den Tod fajtb .

Die Leistungen der deutschen Truppen auf Kreta, , das
beißt bie Leistungen ber deutschen Fallschirm¬
jäger und Gebirgstruvoen . sind um so hoher zu be¬
werten . als sie bei g l tih en de r H i tze in einem sehr schwie¬
rigen Gelände operieren mußten . Es kommt noch hinzu . Satz
im Anfang die vorhandenen Waffen sich naturgemäß tn ben
Grenzen halten mußten , die dem Lufttransport gezogen sind .
Der Feind hingegen hatte seine Stellungen auf bas Beste aus »
gebaut unb auf jede Weife zu sichern versucht . Er war . um
eine Äußerung Churchills vom 7 . Mai zu zitieren , entschlossen
ben äußerst wichtigen offensiven Vorposten Kretas zu ve . r -
teibigen „ bis zurn Tod " ohne einen Gedanken an Ruck¬
zug In der ausländischen Bresse finden bann auch bte Helden¬
taten der deutschen Truppen größte Anerkennung . ..New Bvrk
Herold Tribüne "

spricht in diesem Zusammenhang von einem
ersten gelungenen Versuch einer reinen Lustinoasion unb bet
ersten Schlacht einer völlig durch die Luft transportierten
Armee gegen See - und Sandstreitkräfte .

So wichtig Kreta für die Engländer war . so bedeutsam ist
es für die Achsenmächte . ..Die lebenswichtige Bedeutung
Kretas "

, so schreibt selbst auch die ..Daily Mail7 am 21 . Mal .
„ kann nicht aenung betont werden . Kretas Wert für
die Deutschenwürde ung eh euer fet n . Kretas Ver¬
lust für die Engländer wäre eine Kotastrovhe . Etn Blick
auf bie Karte zeigt , daß die Insel bas östliche Mittelmeer
ebenso beherrscht , wie Sizilien das mittlere . Der Besitz
Kretas würbe ein weiterer Schritt tut das Dor -
rücken des Feindes auf Suez bedeuten . Tatsächlich
legt stch bie Insel Kreta wie ein Sverring vor das Ägäische
Meer . Kreta aber in unserer Hand bedeutet darüber hinaus ,
daß wir eine neue äußerst wichtige ßuftbaits er¬
halten . Mit Kreta ist ein wichtiger Absvrunghafen tn unserer
fjatto . der Englands Stellung in Alexandrien und am Suez -
Kanal unmittelbar in die Eefahizone der deutschen Luftwaffe
rückt . Von Kreta bis Alexandien find es nur 500 Kilometer .

eine Botschaft , in ber er zur Frage der Einstellung
Argentiniens gegenüber bem europäischen
Konflikt wörtlich entarte : „ Unser Land steht nicht gleich¬
gültig gegenüber dem Leib der vom Krieg heimgesuchten
Nationen . Wir spüren zum Teil dessen Folgen utto sind bis
zu einem gewissen Grab besorgt um bte Zukunft . Da mir ben
Ursachen des Konfliktes fernlteben . .war uniere Haltung
als neutrales Lanb o .om erste n Augenbli ck an
f e st g e legt . Wir sind gewillt , diese Haltung mit Loyalität
und Entschlossenheit weiter zu wahren und dabei nichts zu
unterlaßen , um Re rechtlich zu untermauern . Wir legen Wert
darauf , untere gegenwärtigen Verpflichtungen zu erfüllen .

"

Der Bericht des Landwirtschaftsministeriums hinsichtlich
ber Einwanderung wirb die Notwendigkeit feststellen , eine
energische und genaue Kontrolle durchzuführen . Deswegen
fei dem Kongreß das Projekt einer Registrierung ber
Ausländer zugegangen . Trotz der bisherigen Maßnahmen
hätten stch Einwanderungselemente eingefchlichen . und noch
immer versuchten welche sich einsufchmungeln . die jeder
Auslese vom Standpunkt ber Arbeitsamkeit
unb ber Seßhaftigkeit entbehrten . Statt der
früheren Einwanderer , die zum materiellen und geistigen
Fortschritt betaetragen haben , kämen jetzt politische unb aus
Rafsegründen ausgewanderte Flüchtlinge mit ihren
Haßgefühlen . Es fei daher bringend notwendig , dieses
Problem in Angriff zu nehmen .
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Verfolgung des geschlagenen Feindes

der

in in die

Pro -
Teil

sei noch nicht bekannt .

Verantwortung Englands für die Schande von Sfar
Stellungnahme der offiziellen französischen Nachrichten -Agentnr . f

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

Wirksame Luftangriffe gegen die Fluchthäsen an

Der OKW . - Bericht von heute

der Südküste — Unterseeboot versenkte 44 000 BRT .

feindlichen Überlegenheit gegenüber tapfer behauptet habe « ,
ist vollzogen .

Fallschirmjäger eroberten gegenüber zähem tcinblidien
Widerstand Stadt und Flugplatz H i r a k l , o n . Der Kom¬
mandierende General der griechischen Kräfte ber Hiraknou
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während eines Kampfes mit arabischen Freiheitskämpfern
in Palästina bei Tarschiha erschossen wurden .

Inder in Bombay öffentlich gepeitscht
Kabnl , 30 . Mai . Im Laufe der vergangenen Woche

forderten zahlreiche Zwischenfälle in Indien wieder Tote

und Verletzte . Wer 900 Verhaftungen wurden von den

Engländern vorgenommen .
Im Bombay selbst sind fast sämtliche Geschäfte ge¬

schlossen . Die Spannung unter der Bevölkerung ist sehr

groß . Täglich finden neue Verhaftungen statt . Zahlreiche
der Verhafteten werden öffentlich ausgeveitscht . Erst gestern
bat die Polizei in Bombay erneut das Feuer auf die Menge

eröffnet , wobei es zahlreiche Tote und etwa 150 Verletzte

gab . Mehr als 400 Verhaftungen wurden vorgenommen .

angeboten . ■ . ,
Luftwaffe unterstützte dre Kampfe

Jahrestag des englischen Verrats an Frankreich
Halbamtliche , französische Mitteilung über die unrühmliche Rolle der englischen Senerale .

Seite 2 Nr . 126

Englische Angriffe auf Bagdad zurückgeschlagen
Schwere britische Menschen - und Materialverlutte .

Japanfeindliche Erportmatznahmen
Roosevelts

Tokio , 30 . Mai . ( Ostasiendienst des DRV .) Nach Be¬
richten aus Manila findet neuerdings ein von Roosevelt
unterzeichnetes Exvortkontrollgesetz auch für das
Gebiet der Philrvvinen Anwendung . Danach dürften
folgende Produkte nicht ohne Sondererlaubnis nach anderen
als amerikanischen Gebieten ausgeführt werden : Sani .
Kopra . Kokosnußöl . Chrom . Kupfer , Eisen
und Magnesium . Das Gesetz werde aus Ergänzungen
der Landesverteidigung angewendet .

„ Tokio Nitschi Nitschi " zufolge vertrete man in Kreisen
des Äuhenamtes in Tokio die Auffassung , daß der Art der
Anwendung und Durchführung auf den Philippinen größere
Bedeutung zukomme als dem Gesetz selbst . Zwar gebe man
in Manila an , daß das Gesetz zum Schutz der eigenen r
duktion erforderlich sei , doch stelle es gleichzeitig einen Teil
des Wirtschaftsdruckes der USA . gegenüber Jovan dar .
Welche Gegenmaßnahmen Japan zu ergreifen beabsichtigt .

Bombardement von Sfar wie iungst das Bombardement
von Marseille einen schweren « chlag gegen eine Be¬
völkerung . die sich nicht verteidigen kann ,

Diese wiederholten Verletzungen des internationalen
Rechts erschweren nicht nur die grausame Lage , in der sich
Frankreich moralisch und materiell befindet , sie haben auch
psychologische Rückwirkungen , über die sich England täuschen
würde , wenn es annebmen sollte , daß sie sich nicht in eme
energische Reaktion des nationalen Empfindens umsetzen
könnten .

wohnet treffen . ~ .
Es steht außer Zweifel , daß die ebemo unsinnige rote

lügenhafte Behauptung des britischen Premierministers
Churchill , deutsche Soldaten seien in gegnerischen Um -
formen abgekprungen , den größten Teil der Schuld
an diesen Bestialitäten trägt .

trupptätigkert bei Tobruk . , „
Im Seegebiet um Großbritannien beschädigten Kampf¬

flugzeuge westlich Pentland - ,rirth einen großen Frachter durch
Bombenvolltresser schwer . „ , , , ,

In der letzten " lackt bombardierte die Luftwasse trotz
ungünstiger Wetterlage Hafenanlagen an der eng¬
lischen Südküste . .

Ein Vorpostenboot , das vor der sranzosiichen Küste von
drei britischen Schnellbooten angegriffen wurde , versenkt
durch Geschützfcuer ein Schnellboot und beschädigte ei «
anderes so schwer , daß mit seinem Verlust zu rechnen ist .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht itt das
^ ’^ ei ^ en erfolgreichen Kämpfen amSalfaya - Paßin
Nordafrika zeichneten sich der Oberstleutnant Cramer ,
Kommandeur eines Pamerregiments , und der Leutnant
Jung in einem Artil

Bei den Kämps
Die Bernichtung des englischen Exveditiousheeres

bei Dünkirchen geht ihrem Ende entgegen . Nack
vorläufigen Feststellungen sind 330 000 Engländer und
Franzosen im Zuge der große » Vernicktungskcklacht itt
Flandern und im Artois gefangengenommen . ■

Im Berggelände um Narvik kämpfen unsere Gebirgs¬
jäger gegen ungeheure Überlegenheit .

Die Luftwaffe unterstützte wirksam den Kampf des
' " Kampf - und Stnrzkampfver -

lörer , ein Wacktboot und ein
Ein Kriegsschiff , zwei
wurden durch Bomben¬

des Feindes an . . . ..                                    . . . .
Ein Unterseeboot unter . Führung , von Kavi .tanleut -

nant Heinrich Liebe versenkte feindliche Handelsschiffe mit

insgesamt 44 000 B RT . . , . t „
3n der letzten Nacht wurden Hafen an der brtt timen

WestkLste erfolgreich bombardiert . Besonders im Gebiet
des Mersey und in Hasenanlagen am Bristol -Kanal ent¬

standen zahlreiche Brände . . , . k .
Der Feind flog weder in das Reichsgebiet noch tn Ute

besetzten Gebiete ein . . „ . , .
Bei den Kämpfen in C h a n t a am . 25 . a . zeichneten nm

die Angehörigen eines Eebirgsiägerregiments Oberleutiiant
Bauer , Oberfeldwebel Burkhartwieser , Feldwebel ^ alten -

meier . Oberjäger Kehrer durch besondere Tapferkeit aus .
2m Kamps gegen Großbritannien war die Besatzung

eines Aufklärungsflugzeuges : Leutnant Hofmann , Unter¬

offizier Racke , Unteroffizier Gabler und Obergefreiter
Masuhr besonders erfolgreich .

Der OKW . - Berichi von gestern
Berlin , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die am 20 . Mai durch eine gewaltige Luftlandung be¬

gonnenen Operationen zur Besitznahme des briti¬
schen Bollwerkes Kreta nähern sich ihrem Abschluß .

Der feindliche Widerstand ist überall zu -

sa mme ngeb ro che n . ___ __ . „ , .
Die im Westteil der Insel aus Fallschirm - und Gebtrgs -

truppeu gebildete starke Angriffstruppe hat nach harten
Kämpfen bei glühender Hitze und unter größten Be -

wegungsschwierigkeiten den Feind geschlagen und
zersprengt . Die Vereinigung mit den ^ allichirmiagern
bei Rethymnou , die sich über acht Tage einer starken

von morgen wird nicht mehr eine Summe gegensätzlicher
Interessen , rivalisierender , äußeren Störungsversuchen jeder¬
zeit zugänglicher Egoismen sein , sondern eine geschlossene ,
durch gemeinsame Arbeit verbundene Ein¬
heit . Und es wird in einer organisch geordneten und ge¬
gliederten Welt die ihm zukommende , fast verloren ge¬
gangene Bedeutung zurückgewinnen .

Pfingsten , ein Tor , zwischen Verheißung und Erfüllung
gestellt . Roch umdrohen Gefahren die Ernte . Aber das
ewige , unvergängliche Leben , das keine Unterbechung
kennt , schießt so sirotzend in die junge Frucht , daß uns kein
Wetter mehr schrecken kann . Noch tobt der Krieg , noch stehen
uns harte Monate bevor . Eine Zeit der Bewährung .
Unser Glaube an den Sieg aber ist uner¬
schütterlich , nicht nur weil auf unserer Seite das Recht und
die hundertfach erprobte Macht sieht , sondern das Leben
selbst , das aus Blut und Stahl neue Inhalte und neue
Formen , ein neues Jahrtausend der Geschichte
vräqt . Mit Deutschland und seinen Verbündeten siegt der
Sozialismus , die neue Ordnung der Welt .

Damaskus , 31 . Mat . ( Funkmeldung .) Das Sauvt -

imartier der irakischen Streitkräfte gab am Freitag bekannt .
Westfront : Unsere Truppen schlugen , feindliche , von

Flugzeugen unterstützte Angriffe gegen die Verteidlgunas -

anlagen von Bagdad zuruck . Nach heftigem Kampf mußte

sich der Feind unter Zurücklassung zahlreicher Gefallener und

beträchtlichen Materials zurückziehen . Südlich von Bagdad
unternahm der Feind am frühen Nachmittag einen Gegen¬

angriff , wurde aber zum Rückzug gezwungen mrd erlitt

schwere Verluste . Bei F a l u j a griffen wir den Feind an .
Wir fügten ihm schwere Verluste zu und schlugen ihn nt die

Prioux . dessen Armee bereits eingeschlosien war , am
29 . Mai ersuchte , mit seinen französischen Truppen den Rück¬
zug des britischen Exveditiousheeres zu decken . An diesem
29 . Mai ist es . so stellt die halbamtliche Verlautbarung fest ,
für den französischen Eeneralstab klar gewesen , daß die bri¬
tischen Generale zwar der soldatischen Haltung des Bundes -
genosfen gegenüber in Verlegenheit gerieten , die egoistische
Instruktion der britischen Regierung aber vorzogen .

Berlin , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Däs Oberkommando
Webrmackt gibt bekannt :

Aus der Insel Kreta setzten die deutschen Truppen die

Verfolgung des geschlagenen Feindes nach

Osten fort und nahmen die Verbindung mit den bet Htrattton
( Gunbin ) stehenden deutschen Fallschi .rmiagern auf . Die Ver¬

einigung mit den von Osten her weiter vsrstoßenden italie¬
nischen Truppen ist nur noch eine Frage kurzer Zeit . Deutsche
Kampsfliegerverbände bombardierten auch geifern
wieder feindliche Truvvenansnmmlungen und Rnckzugsstrahen .
Besonders wirksame Luftangriffe richteten sich gegen H a 1ic n
ander Südküste , aus denen bte « eite der britischen
Truppen zu fliehen versuchen . Südlich Kreta griffen deutsche
Kampfflugzeuge einen Verband b r 1111 dj e r S e e -

itreitträftc an und beichadrgten einen Zerstörer so
schwer , daß mit seinem Verlust gerechnet werden kann . Auf

die Insel Gaubas geflohene britische Verbände wurden

angegriffen , eine Signalstation zerstört .
In Nardafrika wurde ein nächtlicher Ausfallsver -

suck des Feindes aus T o b r u .k .abgewiesen . Sur » Artillerie¬

feuer konnte ein größeres britisches Munitionslager
zur Detonation gebracht « erben . Deutsche « turz -

kampffliegerverbäude bekämpften britische glotftellungenbei
Tobruk , Zerstörerflugzeuge beschossen mit Bordwaffen feind¬

liche Truppenansammlungen . Deutsche und italienische . " tte -

gerverbände griffen mit guter Wirkung Betriebsstosflager

Aufruf zum Wiederaufbau Griechenlands
Athen , 30 . Mai . Der Vizepräsident der griechischen Re¬

gierung , Professor Logothelopoulos , hat on _ das

griechische Volk einen Aufruf erlassen , das Hilfswerk für die

Erhaltung und den Wiederaufbau des Landes mit allen
Mitteln zu unterstützen . „ Die Stunde des höchsten
Opfers hat geschlagen

"
, sagt der griechische Minister in

seinem Aufruf und fordert von allen Griechen , ob reich ober
arm , alle Entbehrungen für das Wohl der Allgemeinheit auf
sich zu nehmen .

’

Winant in New York
New York , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) In New 2 ) ort

traf am Freitagabend mit dem Transatlantikflugboot der

amerikanische Botschafter in London , Winanr , zur Bericht¬
erstattung über die Lage in England ein . Winant ver¬
weigerte eine Äußerung über England und erklärte , er werd «

zuerst Hüll und dann Roosevelt aufsuchen .
Associated Preß zufolge , erklärte der Sekretär Roosevelts

vom Landsitz in Hyde - Park aus , der Präsident werde den Be¬

richt Winants schwerlich vor Dienstag entgegennehmen , so¬
fern nicht eine frühere Konferenz beschlossen würde .

Vichy , 30 . Mai . Zum Jahrestag des englischen Verrats

an den alliierten belgischen und franzonschen Truppen

wurde am Donnerstagabend halb amt l ich noch einmal

auf die unrühmliche . Haltung der englischen Een er alebm ge¬

wiesen , die sich mit ausweichenden Antworten hinter die

Instruktionen ihrer Regierung verschanzten und den in

äußerster Rot befindlichen Franzosen die kalte Schulter

zeigten . . , „ m ,
General Gort befahl , als ihm die furchtbare Bedrohung

der französischen Armee an der Lys vorgehalten wurde , die

Einschiffung des britischen Expeditionskorps . Auch General

Powell trat in schmählicher Weile dem französischen
General B l a n ch a r d entgegen . „ Was auch geschieht ,

gleichgültig , wie die Lage der französischen Armee an der

auch ist , werden sich die britischen Truppen dennoch zu -

ruckzieben "
. fragte General Blanchard den Ebes des briti¬

schen Eeneralstabes . General . Powell . Dieser . überlegte ,

roie es in der halbamtlichen Mitteilung beißt , einige Sekun¬

den und antwortete : „ Ja .
"

. „
Am 27 . Mai hatte General W e y g a n d um 11 Uhr

morgens an General Eeo . rges telegraphiert , dem er mtt -

teilte , daß er persönlich eine Bitte an Lord Gort richten

werde . Lord Gort lehnte kategorisch ab , denn die Engländer

schifften sich bereits an der Küste von Calais und Dün¬

kirchen ein ( i ) Um 13 .50 Uhr teilte daraufhin unter dem

Eindruck des schmählichen englischen Verrats der Eehi des

belgischen Eeneralstabes mit , daß auf der ganzen Front

einfach ein völliger Rückzug eingesetzt habe . .
Noch krasier war zwei Tage spater das Verhalten des

brittschen Generalstabes , der den französischen General

Genf . 30 . Mai . Zu dem britischen Flieger =

angriff auf ben Hafen von Siax meldet OFJ . noch .
Der britrtoe Luttangriff auf den deren Sfax . dem mehrere
Franzosen zum Opfer fielen , und di « neuen brittchen Lutt -

angrifre über syrischem Gebiet . am Mittwoch stellen f o unge -
recktfertiate Angriffe dar . daß die franzonsche
öffentliche Meinung auf das tiefste erregt ist . weil sie den

Zweck nicht versteht , den Gronbritannien einmal durch wieder¬
holte feindselige Handlungen gegen seinen ehemaligen Ver¬
bündeten und andererseits dadurch venolgt . das es versucht ,
durch seine Propaganda die Verantwortung für bte Mißver¬
ständnisse zwischen London und Paris auf seinen ehemaligen
Bundesgenossen abzuwälzen

Die Liste der berechtigten Beschwerden Frankreichs wird
mit einer beunruhigenden Schnelligkeit langer . Nach den An¬
griffen auf Mers -el - Kebir am 26 . Juli aui Dakar am
23 . September unb auf Nemours am 30 . Mar » bedeutet das

Panzerregiments . und — -------
iUerieregimcnt besonders aus .

w » . « Jei . inn Kreta sind deutsch «
Soldaten nach ihrer Verwundung m so t ; e r t sch e r
Weise verstümmelt worden , rote es tm Verlaine diese »
Krieges nu # im Feldzug gegen Polen vorgekommen ist .

Die deutsche Wehrmacht wird mit allen Mitteln dafür

torae tragen , daß die Anständigkeit und Ritterlichkeit des
amvfes gewahrt bleibt . Mit dem härtesten Straf¬

gericht wird sie daher die für diese barbarnchen . Berstum -
melungen verantwortliche Truppe ober die schuldigen Ein -

Vor einem Jahr

Am 31 . Mai 1940
Letzter französischer Widerstand in Rorboftfrankreick

gebrochen . 26 000 Gefangene um Lille . Beiberseits D u u -
kirchen Kampf mit ben Resten bes britischen Expebi -
ttonsheeres . . . . .

Die Luftwaffe bekämpft erfolgreich Einschiffungen
bes Feinbes in Dünkirchen . Zahlreiche Kriegs - . Trans¬
port - unb Hanbelschiffe versenkt , insgesamt 70 000 BRT .
burch Vowbentreffer schwer beschäbigt . 49 feinbliche
Flugzeuge abgeschossen . .

Die Kriegsmarine übernimmt tm hollanbt -
schen unb in ben in beutscher Hanb befindlichen bel¬
gischen und französischen Küstengebieten bic Küstenver -
teibigung .

Am 1 . Juni 1940

Beiberseits Dünkirchen werben bic Engläuber
weiter zurückgedrängt . Rieuport , Abinkerke , Ehyvelde
genommen . In Norwegen besetzten Eebtrgsiager Bobo .

Die Luftwaffe zerschlägt Rette bes geschlagenen
britischen Ervebitionsheeres vor Dünkirchen , vernichtet
unb beschädigt weitere Kriegs - unb Transportschiffe .
Erstmaliger Angriff auf ben Hafen von Marseille , uieinb
verliert 58 Flugzeuge .

Schnellbote versenken tut Kanal einen Zerstörer unb
ein Unterseeboot unb ein beutsches Unterseeboot ettt
Kriegsschiff .

Am 2 . Juni 1940

hat bie Kapitulation angeboten . ..
Die deutsche Luftwaffe unterstützte b »e Kampfe

burch pausenlose Angriffe auf zuruckgehenbe . feinbliche
Marschkolonnen , Truppenansammlungen und Wiberstanbs -
nciter . Verbände von Kampf - , Sturzkamvf - unb Zerstorer -

flugzeügen rieben britische und griechische
Truppenteile in rollendem Einsatz auf .

Neben Unterstützung unserer Operationen burd )
italienische See - unb Luftstreitkräfte , wobei sich italienische
Torpedoboote burch tapfer ft en Einsatz besonbers
anszeichneten , lanbeten am 28 . Mai nachmittags
italienische Truppen im Ostteil Kretas , bte seither tm starken
Vorgehen nach Westen begriffen kinb . .

Die Reste ber zersprengten Briten fluchten ,
von unseren Truppen verfolgt , „gegen bte . S ud kufte . um
sich dem weiteren Kampf durch nächtliche Einschiffung zu ent¬
ziehen . Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht ,
umfangreiches Material , barunter zahlreiche Panzer - und
Kraftfahrzeuge . 30 leichte unb schwere . Geschütze , sowie große
Vorräte erbeutet , deutsche und italienucke Gelangen « befreit .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der Straße von Caso
brittscke Seettreitkräfie an und versenkten zwei Zer¬
störer . Sturzkampfflugzeuge vernichteten »n den Gewässern
um Kreta zwei Handelsschiffe mit zusammen 1600 BRT .. so¬
wie ein Küstenfahrzeug und ein Vorpostenboot ,

In Nordafrika beiderseitige Artillerie - » nd Spah -

*
Südfront : Die Sage ist unverändert . Die Tätigkeit

beschränkte sich auf Vorpostengefechte . . . ,
Luftwaffe : Irakische Flugzeuge haben erfolgreiche Er¬

kundungsflüge durchgeiuhrt . Sie vertrieben brrttsche Flug¬

zeuge , die an den Angriffen am Vormittag tettgenommen

60ttUnfere Polizei - und Wüstentruppen hchben bei Rutbab

einen feindlichen Truppentransport ausgefangen und elf

Gefangene , darunter einen Offizier , gemacht . In Formation

fliegende Flugzeuge wurden durch unsere Abwehr zerstreut .

Erbitterte Kämpfe mit britischen Panzern
Damaskus , 30 . Mai . Wie . aus Bagdad

'
verlautet , sind

die irakischen Truppen weiterhin in erbitterte Kampfe mit

starken britischen Panzerkräften verwickelt . die an verschie¬
denen Stellen von Westen vorrucken . Auf beiden Setten

seien größere Verluste zu verzeichnen . An den Kämpfen zwi¬

schen Ramadi und Rutbab sind von irakischer Sette ,
wie man hier annimmt , in der Hauptsache . ttrreiwillmen -

korps der dortigen Stamme beteiligt , da die regulären

Truppen , unterstützt ^
von zahlreichen Freiwilligen . Ramadi

und Faluja gegen die verstärkten britischen Truppen aus

Habbaniyab und Sin ei Debban verteidigen . .
Englische Flugzeuge versuchten erfolglos durch Abwun

von Flugblättern defaitistische Propaganda zu machen .

Englische Offiziere in Palästtna erschossen
Damaskus , 31 . Mai . ( Funkmeldung .). Die Zettung

^ Al Jom " meldet , daß zwei englische höhere Offiziere

Italiener erreichten auf Kreta

die gesteckten Ziele
Kraftwagen und Dampfer 6et Tobruk bombardiert

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «

mochrberickt vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartter der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht zum Samstag haben unsere Flugzeuge

erneut die Hafenaulagen van LaBaletta ( Malta ) bom¬
bardiert .

Auf der Insel Kreta nehmen die Operationen unserer
Truppen ihren Fortgang , um in engem Zusammenwirken
mit den deutschen Streitkräften die gesteckten Ziele zu
erreichen .

Im Ägäischen Meer wurden von englischen Flug¬
zeugen auf eine Ortschaft unterer Besitzungen Bomben ab -
geworfen . Ein feindliches Flugzeug wurde von der Boden -

ttbfieidfOHcn . *
Sn Nordafrika bombardierten deutschen und italie¬

nische Flugzeuge , die van italienischen Jagdflugzeugen be¬
gleitet waren , feindliche Flakstellungeu in Tobruk .

Am 28 . Mai griffen b e ui sch e Boni ber feindl -^ --

Kraftwagen in ber Nähe von Tobruk an unb beschädigten
nördlich von Marsa Matruk einen Dampfer größerer
Tonnage schwer .

In Oftasrika hielt der tapfere Widerstand unser «
Truppenoerbände gegen die überlegenen feindlichen Streit¬
kräfte an .

Heeres bei Dünkirchen . 1 —
bände versenkten zwei Zerstörer

tandelsschifs von 5000 BRT . I— ------- ---
ctitörer und zehn Handelsschiffe wurden durch — ...

treffet beschädigt . Die Eesamtverlufte des Gegners tn
der Luft betrugen 59 Flugzeuge .
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Zurücklassung

_ j und nahmen in kühnem
Nest und die Mannschaften ge -

deutschen Transportmaschinen
eines der kühn st en und

Mar Schmeling als Fallschirmjäger im Erotzeinsatz auf Kreta
'

„ Die Engländer haben das Kriegsrecht verletzt !"

Freybera tödlich abgest
' ' rzt

Genf . 30 . Mai . Wie aus London gemeldet wird , ist der
Oberkommandierende der britischen Truppen
auf Kreta , der neuseeländische Generalleutnant Frey -
b e r g . der in Begleitung des Generals Gabery Kreta im
Flugzeug verlassen wollte um nach Alexandrien zu entkom¬
men . mit seiner Maschine abgekürzt . Generalleutnant Frey¬
bera fand dabei den Tod . General Gaberv wurde schwer
verletzt .

Der Sieg wird unser sein - England wird fallen
Dr . Ley in einem rhrin - mainischen Rüstungsbetrieb

Reichsorganisationsleiter Dr . L e y besichtigte am Frei¬
tagnachmittag in Begleitung von Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger den Reichssiedlungshof bet Ober¬
ursel . Der Leiter des Rhein - Mainischen Siedlungswerkes ,
Eauamtsleiter Avieny . übernahm die Führung . Besonderes
Interesse fanden die Musterfarm , die Angorakaninchen und
die ausgedehnten Zuchtanlagen für Ziegen und Schweine . Im
weiteren Verlauf der Besichtigung wurden dem Reichsleiter
die auf dem Hof befindlichen Bauten , insbesondere ver¬
schiedene Häusertypen der Arbeiterwohnungen und das herr¬
lich gelegene Gemeinschaftshaus gezeigt .

r ging unter MG .- Feuer vor sich ,
sich gesammelt , standen sie auch schon

...... .... — -, - jnb die Engländer mit allen Kali¬
bern den Platz bebarkten , wendeten die Ju ' s , suchten sich

Eine Reliefkarte von Kreta

Unsere Reliefkarte gibt einen Eindruck von den Geländeschwierigkeiten auf Kreta , die die Leistungen unserer
Soldaten in besonderem Lichte erscheinen lassen . Die Insel , auf der es noch heute kaum Verkehrsstraßen gibt , ist
8286 Quadratkilometer groß und 260 Kilometer lang , an ihrer breitesten Stelle ist sie 57 . an der schmälsten
etwa 13 Kilometer breit . Vier Hobe , stark verkarstete Gebirgszuge ( bis zu 2500 Meter ) bestimmen das Land¬
schaftsbild Kretas , das trotz seiner Gröhe keine Eisenbahn besitzt . Im Norden der Insel liegt das älteste und

. wichtigste Kulturland , das auch alle nennenswerten Häfen ausweift . Die Namen der Hauptorte aus der Insel sind
in den verschiedenen Schreibweisen , deren Vielfalt in der wechselvollen Geschichte ( Kreta oder Candia irand nach
der Zeitwende abwechselnd unter byzantinischer , arabischer , venezianischer , türkischer und griechischer Herrschaft )
ihre Ursache hat . wiedergegeben . ( Weltbild - Gliese . K .)

., 30 . Mai . ( PK .) Als in den frühen Morgen -
20. Mai der riesige Heerwurm der schweren

Minen nach Kreta flog , begann
agtesten Unter - -

. ...... Nur aus bei Luft
her soll die vom britischen Expeditionskorps stark befestigte
Insel Kreta gegen einen zahlenmäßig und materiell über¬
legenen Feind genommen werden . Deutsche Jäger und
Zerstörer begleiten die ungezählten 5u 52 . die auch hier wie -

dem Auftrag ab . die Küstenstraße zu sichern und ein hier
liegendes Zuchthaus zu besetzen . Schon bei der Ankunft und
beim Absprung wurden die Fallschirmjäger von starkem Ab¬
wehrfeuer empfangen . Gewehr - und Maschinengewehrschüsse
peitschten ihnen aus allen Richtungen entgegen . Die Schützen
sahen in den Baumkronen , in den Gärten und den Häusern .
Dennoch landeten die Fallschirmjäger mit nur geringen Ver¬
lusten . An der Strahe sammelten sich die Gruppen und 3üge ,
um gegen den Gegner vorzustoßen . Aber was war das für
ein Gegner ? Überall nichts als Heckenschützen , nur wenige
britische Offiziere , die anscheinend ihre Führung übernom¬
men batten , aber kein britischer Soldat zu sehen ! Nach der
Einbringung mehrerer Gefangener — die Masse der Hecken -
schützen hatte längst das Weite gesucht — nahmen die Fall¬
schirmjäger das Zuchthaus , dessen Häftlinge von den Eng¬
ländern freigelassen worden waren , anscheinend in der Ab¬
sicht . sie zu bewaffnen oder sie mit den Waffen der Fallschirm -
läger auszurüsten , um sie dann gegen die deutschen Soldaten
einzusetzen . Verbrecher gegen Soldaten ! Im Ge¬
gensatz zu den eingeborenen Kretern zeigten sich die Griechen
den deutschen Fallschirmjägern gegenüber stets freundlich
und hilfsbereit . Sie zeigten ihnen Wege und Richtung und
halfen ihnen in jeder Beziehung . Erst nach zwei Stunden
tauchten die ersten britischen Soldaten auf . Den Angriff
schlugen die Fallschirmjäger ab
Eegenstoh ein britisches MG .- Ne !
fangen .

Im Laufe des 20 . Mai säuberten die Fallschirmjäger den
Flugplatz von den Engländern . Am Morgen des 21 . Mai
trafen die ersten Transportmaschinen mit Luftlandetruvven
ein . Noch immer war die Umgebung des Platzes von den
Engländern und den Neuseeländern besetzt . Schon die ersten
Maschinen muhten ein Sperrfeuer der Flak¬
artillerie durchstoßen , das die Hölle war . Unbeirrt ver¬
langsamten sie die Fahrt , setzten zur Landung an und lan¬
deten mitten im Artilleriefeuer der Tommies . Die Aus¬
ladung der Gebirgsjäger ping unter ME .- Feuer
Kaum hatten die Jäger T. _
im Kampf . Und während

einen Startplatz und stiegen wieder auf . Mit dieser ersten
Absetzung von LuftlandetMppen begann das Helden¬
lied der Transporter . Tag für Tag kamen sie
wieder . Tag für Tag in regelmäßigen Abständen landeten
sie , setzten ihre lebende Fracht ab und starteten zum Rückflug
im Feuer feindlicher Jäger . Unter dem Bombenhagel eng¬
lischer Kampfmaschinen erfüllten sie ihren Auftrag . Ge¬
fährlicher aber noch als das feindliche Feuer waren die
Tücken des Platzes , eng und uneben , zerpflügt von Granaten
und Bomben , glich er eher einem Sturzacker als einem Roll¬
feld . Jede Maschine , die landete , zog eine Wolke von totem
Staub hinter sich her . in der das ganze Areal des Platzes er¬
trank . Schwer waren einige Maschinen zu Bruch gegangen .
Noch immer sperrten die Trümmer der englischen Jäger , die
den Platz beherrscht batten , das Rollfeld . Aber was machte
das ! Es wurde geflogen , es wurde gelandet ! Und wenn
die Maschine auch $u Bruch ging , die Luftlandetruvven
wurden auftragsgemäß ans Ziel gebracht .

Je weiter die Front vorrückte . um so intensiver wurde
die Tätigkeit der Transporter . Munition und Verpflegung
wurden nachgeschoben . Immer wieder stiegen die Besatzun¬
gen in ihre Kisten , ohne große Worte auf den Lippen , still ,
gehorsam , tapfer . Die Verwundeten , die von der Front
zurückkamen , wurden auf dem Rückflug in die Lazarette des
griechischen Festlandes befördert . Deutsche und Engländer .

Noch immer zeugen die verlassenen Stellungen der Eng¬
länder von ihrem überstürzten Rückzug . Englische Zeit¬
schriften liegen neben griechischen Zeitungen , Ausrustungs -
gegenstände , Monturen . Lebensmittelvorräte , Bücher und
Briefe liegen wirr durcheinander . Hier wurde vom -yetnb
mit Mitteln gekämpft , die jedem Völkerrecht ins Gesicht
schlagen . Hier hieß die Parole der Kreter , der Engländer
und Neuseeländer : . .Killt ( tätet ) die Deutschen , rote ihr
könnt , sei es mit Knüppeln , sei es mit Kugeln .

"

Inzwischen hat ssch die Front nach Osten verlagert . Un¬
entwegt aber landen die deutschen Transporter , bringen
Nachschub , bringen Soldaten , und wenn einmal die Geschichte
des Kreta - Unternehmens geschrieben werden wird , so wird
über allem , über den Opfern der Fallschirmjäger , übet den
Leistungen der Jagdflugzeuge und der Zerstörer mit Riesen¬
lettern stehen : Deutsche Trdnsvorter eroberten diesen Flug¬
platz und machten damit den Weg frei !

Kriegsberichter Erich Tüllner .

Ein Flugplatz auf Kreta
Das Heldenlied der deutschen Transporter

. DNB . . . ., 30 . Mai . ( PK .) Wenn einmal die Ge¬
schichte des Kreta - Unternehmens geschrieben werden wird , io
werden dabei die Flugzeuge der Transport -
Geschwader und ihre Besatzungeen an erster Stelle
genannt merben . Sie haben Leistungen vollbracht , bie in
per Geschichte ber Fliegerei einzigartig finb . unb sie haben
diese Arbeit schnell unb voller Aufopferung getan . Erfüllt
allein von bem Bewußtsein , daß es nicht auf die Maschine
und nicht auf die Besatzung ankommt , sondern allein darauf ,
daß die Ladung sicher und rechtzeitig gelandet wird .

Unmittelbar am Rande eines kleinen Ortes , der sich
m nichts anderem von kretischen Dörfern unterscheidet , liegt
der Flugplatz : ein kleines unebenes Rollfeld , mit dichtem
toten Staub bedeckt .

Als die Transporter am Morgen des 20 . Mai in ber
Rahe des Flugplatzes bie ersten Fallschirmjäger absetzten ,
würben ne vom Feuerhagel der englischen Flakartillerie
empfangen . Sie kehrten sich nicht daran . Sie taten das ,
was kein anderes Flugzeug im feindlichen Beschuß tun
würde : sie verlangsamten die Fahrt , um die Fallschirmjäger
gut aus den Maschinen zu Bringen unb hingen wie Luft¬
ballone am Himmel , auf bie man nach Belieben schießen
konnte .

Nicht alle kamen heil zurück , aber sse hatten ihren Auf¬
trag erfüllt . Und als bie weihen Fallschirme zur Erbe
niederschroebten . wußte jeder , vom Flugzeugführer bis zum
Kommandeur , dah sie nicht vergeblich dem Feind eine will - .
kommene Zielscheibe gewesen waren .

lehnte es von jeher ab . wenn ihm iruber der Brotkorb
höher gehängt wurde . So wird er es letzt erst recht nicht
vom Engländer dulden . Wir wollen leben und frei sein .
Wir glauben , berufen zu sein . Europa zu führen unb neu zu
ordnen . Wir stehen an der Wende einer neuen Zeit . Europa
wird begreifen lernen müssen , daß es sich neu ordnen und eine
neue Völkergemeinschaft bilden muh , um in der Welt zu
bestehen .

„ Wo haben bie anderen eine Kultur ? " so fragte Dr . Ley .
„ Haben sie einen Richard Wagner , einen Goethe , einen
Schiller ? Juden haben sie !" Was wäre diese Welt , wenn die
tausendjährige deutsche Geschichte nicht wäre ? Streichen wir
Deutschland , unb die Welt ist leer . Unsere Idee ist . so stark
unb Aböls Hitler ist so groß . Europa wirb sich einigen unb
genug Kraft haben , um diesen Kamps auszufechten .

DerSieg wird unser sein , und wo ber beutsche
Solbat steht , kommt kein anberer hin , Englanb ro t r b
fallen . Wir haben mehr Bomben als Engländer vorhan¬
den sind . Der Kampf und die Tapferkeit , unserer Soldaten
stehen heute im Vordergrund . Jeder wird sich an feinem Platz
Adolf Hitlers würdig erweisen , und so werden wir die Frei¬
heit gewinnen . Millionen non Menschen sind im Kampf unb
im Bürgerkrieg zugrunde gegangen , aber dieser Wahnsinn
wird sich nicht mehr wiederholen , denn bas neue Europa
wirb von Äbolf Hitler gestaltet .

Beim Gesang des Englanbliebes umbrängten nach der
begeistert aufgenommenen Rede die Arbeiter und Arbeiterin¬
nen des Rüstungsbetriebes jubelnd den Reichsleiter der
Deutschen Arbeitsfront und unseren Gauleiter . Die Kund¬
gebung hat gezeigt , daß die schaffenden Menschen des Rhein -
Maingebietes treu hinter bem Führer unb den von ihm be¬
auftragten Männern stehen Wieber würbe die Geschlossenheit
des deutschen Volkes deutlich gezeigt , die uns ber Garant für
den deutschen Sieg ist .

In tiefem Blau schimmert die Wasserfläche des Mäischen
Meeres , leuchtet auf in den hellen Strahlen der Morgen¬
sonne . die jetzt an den braunroten Berghängen und Gebirgen
Kretas und dem hellen Grün der Wälder und Felber selt¬
same Schattenspiele treibt . Denn plötzlich sinb am Himmel
Huiiberte beutscher Flugzeuge aufgetaucht , auellen aus ihren
Rümpfen Tausenbe leuchtenber weißer Fallschirme hervor
unb pendeln langsam . hinunter zur (Erbe , auf der sich irr und
wirr wie Punkte ihre Schatten bewegen . Die deutschen Fall¬
schirmjäger landen auf Kreta ! Harte Kämpfe entwickeln sich ,
aber der Wille zum Sieg ist trotz der zahlenmäßigen unb
materiellen Unterlegenheit bei den beuttoen Soldaten zehn¬
mal stärker als beim Gegner . Und dieser Wille läßt sse
siegen , den Feind zurückschlagen und oft Stellungen haltern
roo es selbst ber Gegner nicht für möglich gehalten hat .

Die Schilderungen der auf zahlreichen stark befestigten
Stellen auf der Insel landenden deutschen Fallschirmjäger
beweisen alle bie Schwere unb Härtedes Kampfes ,
aber auch , daß die Engländer oft und gerade in entscheiden¬
den Augenblicken das Kriegsrecht nicht achten . Das haben
Soldaten aller Dienstgrade bei ihren Vernehmungen aus »
gesagt . Ich hatte bie günstige Gelegenheit , auch Max
Schmeling , der als (Befreiter in einem Fallschirmjäger -
Regiment beim ersten Einsatz auf Kreta landete , über seine
Kampferlebnisse zu befragen . Der Name Max Schme¬
ling ist für bie ganze Welt zu einem Begriff des Wahrheits¬
lieben den und fairen Spottsmannes geworden . Der ehe¬
malige deutsche Borweltmeister aller Klassen hat sich des sei¬
nem Auftreten in allen Ländern ber (Erbe immer wieder
größter Sympathien erfreut und seine Aussagen sind heute
als Soldat genau so klar , sachlich unb bescheiben wie früher
die Antworten , die er den Journalisten Amerikas , Englands
ober Spaniens gab .

Die Gruppe , in der Mar Schmeling kämpfte , sprang mit

NSG . In einem nationalsozialistischen Musterbe¬
trieb des Nhein - Main - Gebietes sprach der Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront . Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley . zu 6000 Arbeitern . Er betonte , welch schönes Bild es
ist . wenn ber deutsche Mensch kommt , um seine führenden

'

Männer zu hören . Das ist jenes Erwachen unseres Blutes
unb unserer Rasse , das uns alle durchpulst , und bas es mit
sich bringt , daß die Menschen ssch zusammenschließen . Der
Führer schuf unser Volk in seiner Schönheit unb (Stöbe .
Heute , nach dreihundert Jahren , ist das deutsche Volk wieder
erwacht ; es erkennt sein Ziel und weiß , was es will . Es gibt
heute nur ein Volk in ber Welt , bas um seine Ziele weiß —
das ist bas beutsche . Jeder bei uns weiß , was von diesem
Krieg abhängt .. Wir wollen uns satt essen , uns ordentlich
kleiden und ordentlich wohnen , wollen dafür arbeiten . Ge¬
schenkt wollen wir nichts haben . Wir verlangen Anerkennung
unserer Leistung unb damit , daß ber beutsche Mensch enblich
in ber gesamten Welt anerkannt wirb .

Deutschlanb war bas Saab ohne Raum . Die Men¬
schen waren wurzellos geworben , weil sie ihrer heimatlichen
Scholle entfrembet waren . Es gab niemanben , ber sich um
ben deutschen Menschen kümmerte . Der Jube konnte habet
um so besser Fuß fassen . „ Genosse " nannte er ben beutschen
Menschen , ber nie in seinem Herzen wirklicher Marxist war .
Wie immer , war ber ärmste Sohn bes Volkes auch sein
treuester Sohn . Unb ber beutsche Arbeiter war auch gleich¬
zeitig ber erste Solbat . Aber er wollte auch enblich ein an¬
erkannter Bürger seines Lanbes sein . Er sah in bet Arbeit
seine Ehre . „ Ich bin bit banfbar “

. so rief Dr . Ley dem beut¬
schen Arbeiter zu . „ baß bu dich bamals auf gelehnt hast gegen
bas System .

" Das Schicksal des beutschen Menschen ist es . hart
arbeiten zu müssen . Dafür soll er aber auch Ansprüche an bas
Leben stellen bütfen . Hätte ssch ber beutsche Arbeiter nicht
gegen ben Kapitalismus , wie er noch heute in London unb
New Bork herrscht , aufgelehnt , bann wären wir nicht frei
geworben . Wir Deutschen brauchen mehr , weil wir mehr
leisten , unb bas wollen bas Ausland und bie Juden nicht
wahrhaben und verhindern .

Dieser Krieg ist ein Krieg bes Eeldsacks gegen
ben Menschen . Die Vertreter bes Geldsackes sind Chur¬
chill . Roosevelt und die Juden . Die Vertreter des Menschen
und seiner Arbeit sind Adolf Hitler und das deutsche Volk .
Es ist ein harter Kamps , aber das deutsche Volk wird in ihm
siegen . Wenn man Blut opfert , muß man dafür eine Ewig¬
keit erringen wollen . Wir glauben an keine Wunder , aber
dafür müssen wir fleißig und hart sein . Der deutsche Arbeiter

„ Der Kampf war bart unb schwer "
, sagte Max Schmeling ,

„ benn ber Gegner besaß vor allem schwere Waffen , benen
wir nichts entgegensetzen konnten . Mancher beutsche Fall¬
schirmjäger hat seinen kühnen Einsatz mit dem Leben bezahlt ,
aber ber Erfolg lag dafür auch auf deutscher Seite . Die
Straße blieb in unserem Besitz und bie brititoi
mußten sich unter blutigen Verlusten und unter Z
von (Befangenen zurückziehen .

"

Max Schmeling wurde bei den zähen Gefechten , in denen
oft Mann gegen Mann stand , von seiner Gruppe abgesplit¬
tert und schlug sich einen halben Tag lang durch die kretische
Wildnis , bis er einige Kameraden fand , die ebenfalls die
Verbindung mit ihrer Gruppe verloren hatte . Vorsichtig ,
immer Ausschau nach den Engländern und nach Heckenschützen
haltend , pirschte sich bie kleine Schar auf Schleichwegen durch
bas unwegsame Gelände , Am Abend stießen sie bahn wieber
auf einen größeren Zug deutscher Fallschirmjäger und setzten
mit ihm zusammen den Kampf um die B - he '-rscknna der
wichtigen Straße fort . Auch hierbei wurden wieder britische
Gefangene gemacht . Max Schmeling äußerte sich über seinen
Eindruck , er habe bas Gefühl gehabt , bie Tommies seien froh
gewesen , baß ber Kampf für sie enblich Beenbet sei . Niemand
von ihnen habe sich über die Behandlung beklagen können ,
und es sei auch trotz ber manchmal schwierigen Lage ber
Fallschirmläger kein Fluchtversuch unternommen worben .

Auf bie Frage , wie bie Engländer gekämpft hätten ,
meinte Max Schmeling , daß bie Tommies zwar zäh gewesen
seien , aber sich nie bis zum letzten Schuß oerteibigt hätten .
Meistens zogen sie sich in der Dunkelheit zurück , um eine neue
Stellung zu beziehen , ober sse ergaben sich ben verwegen an -
stürmenben Fallschirmjägern .

Wir sprachen bann noch über bie Mißhanblungen
beutscher Kriegsgefangener burch Englän -
b e r . bie ebenfalls in zahlreichen Fällen bestätigt sind , und
babei zeigte sich Max Schmeling wieber als der laubere unb
faire Sportsmann . ber er immer gewesen ist :

„ Wir wollen nicht afle über einen Kamm scheren "
, meinte

er . „ Manche Tommies . haben sich auch solbatisch anftänbig
betragen , auch unseren (Befangenen gegenüber . Ich habe z . B .
selbst gesehen , wie ein in unsere Gefangenschaft geratener eng¬
lischer Arzt im Notlazarett mitgeholfen bat . unb unser Not -
lazarett , das wir in einer Zelle des Zuchthauses eingerichtet
hatten , war bestimmt nicht gerade komfortabel . Das ist aber
ein Einzelfall und wiegt nicht die Tatsache auf , baß bie
Mißachtung bes Kriegsrechtes burch bie britische
Führung unb den Tommy vor allem durch bie Aufhetzung
ber kretischen Bevölkerung zu bem gemeinen unb hinterhälti¬
gen Heckenschützenkrieg manchem beutschen Solbaten das Leben
gekostet bat . Die angebrohten Vergeltungsnaßnahmen bes
Oberkommandos der deutschen Wehrmacht bestehen deshalb zu
allem Recht !"

.
Das lagt ein Mann , der früher als Boxweltmeister unb

heute als Gefreiter in ber Wett bas gleiche Ansehen genießt ,
em Mann , ber im schwersten Kampf babei war unb der nur
Ichildert . was er mit eigenen Augen gesehen hat .

Kriegsberichter Siegfrieb Kappe .

» Die größte Tat der Geschichte ^

Washington , 30 . Mai . USA . - Marinekreise er¬
klärten , wie bie amerikanische Nachrichtenagentur United
Preß melbet , bie „ Bismar ck" habe mit bem Angriff unb
ber Versenkung ber „ Hoob

" eine Tat begangen , die man ein¬
fach für unmöglich gehalten habe . Die Tat bes beutschen
Schlachtschiffes „ Bismarck " werbe als g i o ß t e T a t i n b i e
Geschichteber Marine eingehen .
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Wiesbadener Aackvichten
Auf dem Wege zum neuen Europa

Eauredner sprachen zur Wiesbadener Bevölkerung .

Vertrauen zum Führer
In 12 Versammlungen von Partei -Ortsgruppen des

Kreises Wiesbaden sprachen am Freitagabend bekannte Eau¬
redner zur

' Wiesbadener Bevölkerung . Die Männer und
Frauen , die diese Versammlung besuchen , sind Volksgenossen ,
die trotz ihrer Tagesarbeit die Abendstunden benutzen , um
sich Aufklärung über das große Geschehen unserer Tage zu
verschaffen ; sie nehmen aus diesen Kundgebungen die Ee -
witzheit mit nach Hause , daß der Kampf , der unserem Volke
aufgezwungen wurde , geführt werden mutz mit der ganzen
Kraft des Glaubens an das Werk des Führers , den die Vor¬
sehung unserer Generation geschenkt bat , um dem deutschen
Volke für ewige Zeiten die Sicherheit zu geben , die es be¬
darf . um seine europäische Aufgabe erfüllen zu können .
Dieses Thema hatte sich vor allem der

Stellvertretende Gauleiter Linder
im alten Saale des Paulinenschlöhchens gestellt . Er streifte
in seinen oft von zustimmendem Beifall unterbrochenen
Ausführungen zuerst die geschichtliche Entwicklung , die dem
letzigen Kriege vorausging und die man verstehen mutz , um
den Kampf unserer Tage begreifen zu können . Mit dem
stürmischen Ablauf der militärischen Operationen bessert sich
die strategische Lage zugunsten Deutschlands , Die glorreichen
Waffentaten unserer Soldaten erfüllen nicht nur uns , son¬
dern die ganze Welt mit staunender Bewunderung . Tiefste
Dankbarkeit gegenüber unserer Wehrmacht mutz die Heimat
erfüllen , wenn sie die täglichen OKW .- Berichte liest . Dieser
Krieg , so führte der Stellvertretende Gauleiter aus , ist
schwer und hart . Er wurde uns ausgezwungen von Mächten ,
die unseren Untergang wünschten . Die Engländer wollten
den Krieg , weil sie glaubten , durch ein starkes Deutschland
aus ihrer Weltmachtitellung , die wir nicht antasten wollten ,
verdrängt zu werden . England war seit Jahrhunderten ge¬
wohnt . sich in die Angelegenheiten anderer Völker hineinzu¬
mischen ; es glaubte , anderen Völkern das Recht zur Ge¬
staltung ihres eigenen Lebens absprechen zu können, , es

Juni
Alle Lieblichkeit des Maien ist gesteigert in die Kraft und

Wärme , mit der goldene Sonnenstrahlen die Knospen der
Rosen wachküssen . In einen überhellen Himmel , der kerne Ge¬
heimnisse mehr hat . der klar und rein ist wie ein Gebirgsbach ,
steigen die Lieder der Vögel und der Duft der Blumen wie ein
Dankopfer .

Das Licht ist aufgebrochen , und in seinem Überschwang
stebt der Sommer und wird die Reife schenken , auf die wrr
warten , Juni . das ist : — blühende Rasen im Morgentau — ,
Johanniskäfer , die in warme Abende ihr Leuchten tragen , —
ein unergründlich schönes , sanftes Grün . — eine Stille , die
aus üch selber glüht . — ein Schreiten zu den letzten Dingen .

Wenn der Wind durch den Wald gebt , rauscht die Lust ,
und wenn Gott Donar leinen Hammer schleudert , ächzen die
Bäume und die Erde zittert in Schwüle und Dampf Die
Moose weben einen Teppich zum Knien , und in den Wiesen
wachen die bunten Blumen auf . Alles drängt zum Licht . —
zur Erfüllung .

Der Sommer kommt langsam aus dem Tor der Ferne , wo
Erde und Himmel sich zu berühren scheinen , und sein Atem ist
Segen . A . P .

Wann muft verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und Untergangszeiten .

Jeder Verstotz gegen die Verdunkelungspflicht hilft dem
cinfliegenden Feind . Kein Volksgenosse wird eine solche
Tat begehen wollen . Daher richte sich jeder nach den folgen¬
den Verdunkelungszeiten :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :
31 . Mai 5,24 Uhr 21 .25 Uhr

1 . Juni 5,23 . . 21,26 . .
2 . Juni 5,22 „ 21 .27 ..
3 . Juni 5,22 „ 21,28 „
4 . Juni 5,21 .. 21,29 „
5 . Juni 5,20 „ 21,30 ..
6 . Juni 5,20 „ 21 .31 „
7 . Juni 5,19 .. 21 .32 ..
8 . Juni 5,19 „ 21 .32 ..

— Heute Samstag Lnftwafken - Konzert zugunsten des 2 .
Kriegshilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz im Paulinen -
schlötzchen — alter Saal — um 19 .30 Uhr . Jeder Einwohner
bekundet seine Verbundenheit mit unseren Soldaten durch
seine Teilnahme an diesem Konzert . Eintrittskarten sind noch
bei der Kreisamtsleitung der RSV . LuHenltrase 37 und an
der Abendkasse zu erhalten .

glaubte , das alles , was es tat . recht sei . Demgegenüber
iteht unser Wille , nicht unverantwortlich zu herrschen , son¬
dern verantwortlich zu führen . Man gibt auf der
Insel vor . den Nazismus vernichten zu wollen , meint aber
das deutsche Volk . Wir fallen jedoch auf solche Äußerungen
nicht mehr herein . Der Zusammenbruch von 1918 hat uns
die Augen geöffnet , das deutsche Volk steht einmütig hinter
seinem Führer und hat in dem internationalen
Judentum seinen Feind erkannt , der . nachdem er
aus Europa vertrieben wurde , seine Machtpositionen in der
Reuen Welt dazu benutzen will , die Neuordnung Europas ,
die unter Führung Deutschlands kommen wird , zu Hinter¬
treiben .

Wir stehen heute im Kampf um unseren Lebensraum ,
um die endgültige Sicherung unseres Volkes . Jeder , der sich
dieser Entwicklung entgegenstellt , wird zermalmt werden .
Europa muh endlich , auf lange Sicht gesehen , seinen Frieden
finden . Die große Front aller Deutschen wirb allen Ver¬
suchen . der Zusammenarbeit der europäischen Völker ent¬
gegenzutreten . die Stirn bieten . Das einheitliche Europa
wird gegenüber Amerika die Haltung einnehmen , die not¬
wendig ist , um den Kriegshetzern jenseits des Ozeans zu
zeigen , dah der europäische Wirtschaftsraum auf Amerika
nicht angewiesen ist . Das deutsche Volk muh mehr noch als
bisher seine Pflicht ' bis zum äußersten erfüllen . Die Herzen
unserer deutschen Frauen und Mütter sind eine Festung des
Glaubens und der Zuversicht hinter der kämpfenden Truppe ,
unbezwingbar und stark wie diese Truppe selbst . Das deutsche
Volk ist sich seiner geschichtlichen Sendung bewußt , es ver¬
traut dem Führer blindlings . Der Friedensstörer England
muß fallen , damit Europa in Frieden und Wohlfahrt leben
kann .

Wie im Paulinenschlöhchen so lauschten auch in den
übrigen Wiesbadener Kundgebungssälen die Volksgenossen
mit größter Aufmerksamkeit den Ausführungen der Redner .
Der Gruß an den Führer war ein begeistertes Bekenntnis
der Eefolgschaftstreue für Adolf Hitler . W . P .

Wir springen als Fallschirmjäger ab

Die neueste Filmwochenschau

Wir , die wir mitten tm Kriege stehen , und damit gar
keinen Abstand von der Grütze und Tragweite der Eretgntsse
mehr haben , die täglich an allen Fronten vor sich gehen , haben
durch die Wochenschau alle acht Tage einmal Gelegenheit , uns
zu objektivieren und jeweils wenigstens einen kleinen Zett¬
abschnitt zusammengerafft zu übersehen .

Der neue Bildstreifen der Deutschen Wochenschau aibt uns
darüber hinaus ein großes Erlebnis mit . Wir springen selbst
mit dem Fallschirm über Feindesland ab . so ungefähr ist der
Eindruck , den uns die Kamera des Kriegsberichters Eberhard
v . d . Senden vermittelt . Der Filmberichter Ivrana selbst
drehend ab . zeigt uns den Fallschirm und die Erde während
des Fluges , wir gleiten mit ihm hinunter und erleben direkt
die geistesgegenwärtigen Handlungen , die die Fallschirmjäger ,
eben gelandet . ausführen . Sofort formiert sich eine Sturm -
lini « und Maschinengewehr . Büchse und Pistole tun eben so
schnell ihre Schuldigkeit wie die Handgranate . Der wesent¬
liche Teil des Kanals von Korinth , an dem diele Kampfhand¬
lungen stattfanden , ist in kürzester Zeit genommen . Der
Kriegsberichter , der diese unvergletchlichen Bilddokumente
schuf , erlitt nach glücklichem Absprung ' und der Teilnahme an
den Kampfhandlungen durch eine in die Lust fliegende Brücke
den Heldentod . Er starb am Höhepunkt seines Lebens .

Bilder vom Kriegsschauplatz in Afrika , auf denen wir
wieder General Rommel sehen , von Fahrten des Untersee¬
bootes des Kavitänleutnants Schulz und dem Einsatz
unterer Kampfflieger über England runden das Bild eines
Abschnitts unserer Epoche ab . die in Europa von der deutschen
Wehrmacht bestimmt wird . Einleitend sehen wir Bilder aus
China . >den Vereinigten Staaten . Kroatien und Ungarn ,

H . S . G .

— Aus dem alten Wiesbaden . Im . .Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 2 . Juni 1866 gibt Photograph E . Serinß be¬
kannt , daß sein „ photographisches Atelier an der englischen
Kirche von früh bis Abends geöffnet " sei . Und er fährt fort :
„ Die neue Einrichtung ist so getroffen , daß die Aufnahmen
bei jeder Witterung und Tageszeit geschehen können ."

Gleichzeitig scheint dieser gute Mann auch eine Art gefrorenes
Kino in seinem Atelier veranstaltet zu haben , denn er
schließt : „ Eine Auswahl von Landschaften und Genre -
Photographien nebst Stereoscoven . Straßen , Kirchen und
öffentlichen Gebäuden stets vorräthig ."

— Eine Kräuterlehrwanderführung wird am Mittwoch .
4 . Juni , wiederum von Aanes - Olivia Klein und Paula
III fe r t durchgeführt . Treffpunkt 15 Uhr an der Adolfstrase
in Sonnenberg Jeder Volksgenosse kann daran teilnehmen .
Messer . Korb . Papier . Bleistift sind mitzubringen .

Frohes Fest
Tage der Freude , der Ruhe und Erholung

Pfingsten , das liebliche Fest , ist uns diesmal besonders
willkommen denn in der Tagesarb T̂t bedarl loder schattende
Mensch einer kurzen Atempause . Im amdkamm unieies Volkes ,
in dem wir jetzt stehen und bei dem es am die Kraft . tedes
einzelnen Volksgenossen ankommt , haben wir , keine Zett zum
Feiern . Es find deshalb Festtage , die in Friedenszetten zur
lieben Gewohnheit geworden waren , ausgefallen bzw . thre
Feiern auf Sonntaae verlegt worden . Der Montag iit ledoch
als zweiter Pfingftfeiertag erhalten gebltoben und wird vielen
Volksgenossen — nicht allen denn in den lebenswtchttgen Be¬
trieben unserer Wirtschaft werden auch an Bietern Tage ote
Maschinen surren — Gelegenheit zur Ruhe und Erholung
bieten . Nutzt den Tag : zieht hinaus in unteren herrlichen
Taunus und an den Rhein , genießt die Geschenke der Natur ,
mit denen sie gerade in Bieten Frühlingstagen die Menschheit
erfreut und kehrt mit neuer Kraft an den Arbeitsplatz zuruck ,
der euch in dem Ringen untere * Volkes zuaewiesen iit und an
dem ihr eure Pflicht !o erfüllen müßt , das ihr vor unteren
tapferen Soldaten bestehen könnt . v .

Schädlinge der Volksgemeinschaft
Schwere Zuchthausstrafen für Schwarzschlächter

Vor dem Sondergericht . das ~ in Wiesbaden
tagte , hatten sich , nach Bearbeitung des Falles durch die Zoll »
iahndunasstelle . der Schweinezüchter Stephan M ü ck der
Metzger Walter Jtzstein und der Mechaniker Karl Üntze .
alle drei erheblich vorbestraft , wegen -- chwarzschlachtens zu
verantworten . In den Stallungen des M . trat im Verlauf
des vorigen Jahres eine teuchenhafte Krankheit auf , der eine
Anzahl Schweine zum Opfer fielen . I . riet dem M „ Not »
schlachtungen vorzunebmen . die ohne Hinzuziohuna eines Tier¬
arztes vorgenommen ' wurden . Die Fleischbeschau unterblieb
und die SchlaLtsteuer wurde nicht bezahlt . I . verkaufte das
Fleisch über Len zulässigen Verkaufspreis an Privatpersonen
und Gaithalter . Da diese Schwarzschlachtungen nicht auffielen ,
setzten M . und I . ihr gewinnbringendes , aber schändliches
Treiben fort . 3 . behauptete in der Verhandlung , das schwarz¬
geschlachtete Fleisch nur als Vermittler für M . ohne jede
Eegenleistuna . lediglich gegen einen Lohn von 15 RM pro
Schlachtung verkauft zu haben . Diese Einlassung konnte wider¬
legt werden , da I . Preise für ein Pfund Frischfleisch bis zu
1 .80 RM forderte , während M . nur 80 — 95 Pf . erhielt . Der
Mitangeklagte U . mutzte mangels ausreichenden Beweises frei -
gesprochen werden . Rack seiner Einlassung hielt er sich nur
in den Stallungen des M . auf . um sich der Festnahme durch
die Polizei wegen einer anderen Straftat zu entziehen .

Das Sondergericht verurteilte M . und 3 . als Volkstchäd -
linge wegen fortgesetzten Verbrechens gegen die Kriegswirt -
tchaftsverordnuna in Tateinheit mit Vergehen gegen die
Reichsabgabeordnung in Verbindung mit § 1 und 5 des
Schlachtsteuergesetzes und in Tateinheit mit Vergehen gegen
die Verbrauchsregelunasstrafverordnung und Vergehen gegen
die Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von
Tieren und tierischen Erzeugnissen zu Zuchthausstrafen von je
10 Jahren und zu Geldstrafen von ie 400 RM . hilfsweite für
je 25 RM einen Tag Zuchthaus . Außerdem wurden den Ver¬
urteilten für 10 Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
und auf drei Jahre ein Berufsverbot ausgesprochen Eine
Mitangeklagte Abnehmerin des schwarzgeschlachteten Fleisches
erhielt eine Gefängnisstrafe von einer Woche und 100 RM
Geldstrafe Ferner erkannte das Gericht bei M . auf Wert¬
ersatz in Höhe von 4752 RM bei I . aus 2302 .50 RM und bei
der Mitangeklagten auf 300 RM .

Samstag Verdunkelung von 21 .25 — 5,23 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 2L26 — 5 .22 Uhr

Montag Verdunkelung von 21 .27 — 5 .22 Uhr

„ Also , Mutter , daß Du „ Königsbacher “ im Hause
hast , ist für mich die zweitschönste Urlaubsfreude !**

fiönigsbadwr Pilsner
das Vorzügliche Bier aus der Königsbacher Brauerei AG. Kohlen »

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Der Wald "

Komödie in fünf Akten von Alexander Ostrowski

Von Eribojebesf ( 1795 — 1829 ) bis Tschechow ( 1860
bis 1904 ) hat die nationale russische Komödie die Wendung von
der Satire bis zur verstehenden Melancholie entwickelt . In der
Mitte stehen E o g ol ( 1809 — 1852 ) und Ostrowski , der Dichter der
gestern abend aufgeführten Komödie „Der Wald " . Gogol ist
liebenswürdiger und wärmer als die bissige Gesellschaftskritik
Eribojedesfs , der selbst der von ihm verlästerten Gesellschaft
angehörte und bei seiner Ermordung Ministerrefident int Kauka¬
sus war . Hatten beide nur Adel und Beamte blotzgestellt , so ver¬
senkt sich der Direktor des Kaiserlichen Theaters in Moskau A . N .
O st r o w s k i ( 1823 — 1886 ) in Nn Umkreis des ganzen
russischen Lebens : Wärme und feinet , unaufdringlicher Humor
verbinden sich dabei mit einer unübertrefflichen Beobachtungsgabe
und dichterischer Sprachformung . Die Werke der vier genannten
Dichter haben auch die westeuropäischen Bühnen erobert . Sie find
Zeuge der sprichwörtlichen Freude der Russen am Theater und
ihres ausgesprochenen Hanges , die Bühne mehr zur Kanzel
aktueller Probleme , als zur Pflege ästhetischen Genusses zu
machen .

Die Farben Ostrowskis find frischer und kräftiger als des
jüngeren , verstehenden und wehmütigen Tschechow . Der „Wald "

unseres Stückes ist der im Waldgebiet Rußlands gelegene Besitz
einer reichen Eutsfrau , aber mehr noch ist er ihre Welt , um die
die Zäune des Vorurteils und der menschlichen Torheit gesteckt
sind , worin der Mensch nur stumpf dahin leben kann , weil dieses
Bereich von jedem wahren Leben abaetrennt ist . ein Dickicht , wo
die menschlichen „ Eulen " und „Uhusr ‘ nisten . Diese Raissa zum
Beispiel ist mannstoll , alt , aber mit Geld kaust sie sich einen
jungen Fant in die Ehe , knechtet sadistisch ihre junge Ziehtochter
und prellt aus Geiz ihren Reffen um sein väterliches Erbe .

Um diesen Neffen war es Ostrowski im Hauptsächlichen zu
tung . Er ist es , der in den Wald ein Stückchen Welt bringt , der
gegen den . ..Wald " aufbegehrt , obwohl er ihn vor lauter Bäumen
kaum selbst sieht . Er ist im übrigen selbst eine fragwürdige
Gestalt , ein verachteter Hungerleider , fahrender Komödiant , eine
Art Don Quichote im Mantel des Mimen , die Brust von ritter¬
licher Gesinnung geschwellt unter der verschlissenen Kleidung , ein

„Tragöde hohen Stils “
. Aus ihm spricht die bittere Welterfahrung

und
'
Selbstironie des Theaterdirektors Ostrowski , aber auch die

milde Weisheit des lachenden Philosophen : Lacht nur über dir

Komödianten , verweigert ihnen Bruderschaft und gleiches Recht .
Wenn es sich im Ernst darum handelt , Mensch zu sein , bann seid
ihr die Komödianten und sie die Menschen , mögen sie auch wie
dieser Tragödiant sich selbst Eennadius , den „ Unglücklichen "

nennen . Er kämpft mit dem geizigen Drachen Raissa um sein Ver¬
mögen und gibt es , als er es endlich errungen , in hochherziger
Anwandlung der Richte und Ziehtochter , auf daß sie ihren Peter
heiraten kann . Seine Aufgabe ist erfüllt ; bitter arm wie er
gekommen war , zieht er aus dem „Wald " — mit seinem Sancho
Pausa , einem zerlumpten Komiker , der wie sein unsterbliches Vor¬
bild , sorglos -heiter vor ihm einhertrottet . Hier in diesen Figuren
ist das Musterbeispiel einer Komödie wundervoll getroffen .

Man steht schon aus solcher Inhaltsangabe , wie wenig aktiv¬
dramatisch das Ganze ist , wie lyrisch -stimmungsmäßig alles auf¬
gefaßt ist , wie denn überhaupt das „ Lyrische " ein Wesenszug der
russischen Kunst ist . Es läßt sich für unseren Geschmack eine gewisse
Eintönigkeit nicht abstreiten , deren Reiz in ihrer Fremdartigkeit
besteht . - Es ist Aufgabe der darstellerischen Kraft , sie musikalisch
und mimisch in viele Töne und Stufen zu zerlegen . Vielleicht liegt
in solchem Bestreben der Grund für die beispiellose Probenarbeit ,
die die alten russischen Theater für ihre Vorstellungen zugrunde
letzten und für die Tatsache , daß in ihren Studios die Schauspieler
tote die Mönche gehalten und für die Stücke vorbereitet wurden .
Es konnte bei solcher Tiefenarbeit nicht ausbleiben , daß selbst
große Bühnen nur ein knappes halbes Dutzend Stücke im Jahre
herausbrachten .

Es ergibt sich aus diesen Erwägungen auch die Besonderheit
der Aufgabe für den deutschen Schauspieler . (Wie weit
der Übersetzer des Stückes , Johannes von Euenther , das
„ Russische * eingedeutscht hat , vermag der Berichterstatter nicht fest -
zustellen .) Die Typen , soweit sie russisch find , finb nicht letcht zu
treffen und es macht unserem Ensemble alle Ehre , wie sehr man
sich darum bemühte , sich in die russische Seele einzusühlen , und
wie nahe man ihnen mehr oder minder kam : Heinz Laube als
raubautziger , hartherziger und doch wieder ehrempfindlicher Holz¬
händler , Werner Leonhard als Lakai , der Menschliches zu
gut kennt und Zyniker geworden ist , Adele L i n d e m e r als
Beschließerin , eine plump - schleichende Katze , ein bißchen Kupplerin
und ein bißchen schwüle Marte Schwerdtlein , Hans S a a g e r .
des Holzhändlers Sohn , eine Art freier Leibeigner , Helmut
W i e d e r m a n n , der trefflich den jungen Fant mit dem Spatzen -

8int herausbrachte , der sich vom Kostgänger über den ersten Lieb -
aber zum gekauften Eheknaben mausert , Barbara H o r a n d als

still leidende , zarte und wie ein Schemen ohne Willen gehaltene
Ziehtochter — und die Raissa , aus der Martha Bruns ein
ipätes Mädchen , eine hartherzig -verlogene Frau und eine
gackernde Henne machte . Dazu die beiden Nachbarn Mühlbach

Deutsche Pfingsten
Nun riebt ein Sang , der mit dem Licht geboren .
und seine silberhelle Schwinge rauscht :
die aufgebrochne Erde fühlt verloren ,
wie jeder Keim zur Reife drängend lauscht .
Was gestern , ein Geheimnis , tief verborgen ,
steht nun enträtselt in enthüllter Kraft :
in offne Bliitenschalen taut der Morgen
und labt die Trunknen mit lebendigem Saft .

Dies ist die Zeit , da aus den dunklen Süllen
verkündend sich das Künftige befreit .
Es muß sein ewiges Gesetz erfüllen :
denn was vcraing . ist neu zu sein bereit .
Dies ist die Zeit , da aus den braunen Schollen ,
was wir gesät , sich fruchtverheißend ringt :
dies ist die Zeit , da wir begreifen sollen :
uns ward die Kraft , die alles Dunkle zwingt .

Uns ward die Kraft , das hohe Werk zu bauen .
das seine Quadern unzerstörbar türmt
uns ward die Sehnsucht , Ewiges zu schauen ,
uns ward der Wille , der den Himmel ltürmt .
Es soll der Äcker SÄen sich entfalten .
bis ihre Frucht in unsre Schalen nnnt :
wir werden dankbar jede Store holten ,
weil wir wie sie der Erde Söhne sind .

Walter Schaefer

und Lehrmann . Höhepunkt des Stückes und bet Darstellung
war ber „ Tragöbe " von Alex Soers : eine tragikomische Gestalt ,
ber sein eigenes Eleub sich selbst wegtäuscht , immer an ber Grenze
zwischen Sein unb Schein bleibt unb im letzten Akte zu ergreifen «
den Mitleiben mitreibt . Sein komisches Echo ist ber Komiker , bet
„Glückliche

"
, ben Frank Falkner Aloisi nach Art bes

Harlekin nahm unb ber in ber Begegnung mit Sennabius im -
Walbe unb im Tete - a - tete mit bet Beschließerin feine besten
Szenen hatte .

Schenck - oon Trapp betonte in seinen Bühnenbilbern
bas Verstaubte , Stilgemischte ber Welt Raissas unb in seinen
Außenbilbern bas Schummrige , Nicht -Helle bet Atmosphäre bes
Stückes , ben „ Walb "

, ben Ostrowski als Gegensatz nicht bloß zur
menschlichen Würbe , sonbern auch zur „ Bilbung "

gebucht hat .
Man bebantte bie erfreuliche Neuheit , bte Dr . Sebrechr

ausgewählt unb mit Eesch ' ck besetzt unb inszeniert hat , unb
spendete herzlichen Beifall . Dr . Heinrich Reichert .
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jlus der » Eicht bildmaype des » W . T .
* * In treuer Hingaoe bis zum Tode

Der klein « Kreuzer „Wiesbaden "

ging vor 25 Jahren in der Skagerrakschlacht im Kampf gegen eng¬
lische Übermacht unter . Das im Bilde gezeigte Modell des
Kreuzers stand im Mittelpunkt einer Gedenkfeier der Stadtver .
waltung , über die wir an anderer Stelle dieser „Tagblatt " -
Lusgabe berichten . (Photo : Tagblatt . )
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Start zum Psiugstspaziergang
Diesmal benutzen wir an den Feiertagen nicht die Reichs¬

bahn . Auf „ Schusters Rappen " erwandern wir uns die schönen
Taunuswälder . (Photo : Tagblatt .)

Berkaus unter fteiem Himmel

r

■

Die Verkaussstände der Angehörigen des ambulanten Ge¬
werbes , wie wir sie an verschiedenen Stellen unserer Stadt sehen ,
finden immer wieder das Interesse der Vorübergehenden . Das
Neuheitenangebot lockt zum Kauf . ( Photo : Rudolph .)

— Sternschau vom 1 . bis 10 . Ium . „ Der bis zwei
Stunden nach Sonnenuntergang abends über dem WNW -

Horizoni sichtbare Stern von Wegahelligkeit ist der sonst nur
selten sichtbare innerste Planet Merkur tm Sternbild
Zwillinge in 125 Millionen Kilometer Entfernung Der
darunter in der bellen Abenddämmerung für kurze Zeit auf -

tauchende hellste Stern des Himmels tst Wandelstern
Venus als Abendstern an der Grenze von Stier und

Zwillingen , 250 Millionen Kilometer von uns abstehend .
Der dreiviertel Stunden nach Mitternacht tm D ® D aus¬
gehende belle rote Stern ist Planet Mars tm Sternbild
Wassermann . 145 Millionen Kilometer von uns abstehend .

Slawischer Abend im Arrrhaus
Unter Leitung von Musikdirektor August Vogt veranstaltete

das Städtische Kurorchester im großen Saal einen

„slawischen Abend " , der jene eigentümliche Schwermut in Ver¬

bindung mit plötzlich ausbrechender Lustigkeit , ja Wildheit der

Musik offenbarte , wie sie für die Raffe so eigentümlich sind . An
der Spitze stand Peter I . Tschaikowski, , der bei uns von
allen rußischen Komponisten am bekanntesten wurde . Seme bereits
in jungen Jahren geschaffene Phantasie über Shakespeare »

„ Romeo und Julia " ist als Ouvertüre gedacht , man konnte sie
aber auch als sinfonische Dichtung bezeichnen . Sie beginnt mit
einer Art Choral , bei dem sich der Tondichter wohl an die heim¬
liche Trauung des Liebespaares durch den Bruder Lorenzo
erinnerte . In dem Allegro wird der leidenschaftliche Kamp , der

feindlichen Adelsgeschlechter geschildert , worauf eine sutz schmerz¬
liche Melodie als eigentliches Liebesthema auirauscht und zu
einem etwas lärmenden , aber effektvollen Abschluß führt . Dann
kam Anton Dvorak , neben Smetana der bedeutendste Vertreter
der böhmischen Musik , mit seiner Rhapsodie Rr . 3 in As ^mt .zu
Wort Ihr gleichsam improvisierender Erundzug kündet sich gleich
am Anfang mit rauschenven Harfenklängen an . Auch hier wechselt
tiefe Schwermut mit ausgelassener Lustigkeit . Besonders charakte -

ristisch ist der Wechsel von Tempo und Rhythmus Ein lebhafter

Satz nährt sich ganz von böhmischen Weisen und Volkstänzen . Es

folgte Ernst von Dohnanyi , der nicht nur ein bedeutender ,
oft sich an Brahms anlehnender Komponist , sondern auch ein aus¬

gezeichneter Pianist ist . Er gehört zwar der ungarischen Nation
an . aber das Feuer seiner Musik fiel nicht aus der Erund -

ftimmung des slawifchen Abends heraus . Das vorgeführte . Konzert¬
stück für Violoncello und Orchester in einem Satz bürste schon des¬
halb besondere Beachtung beanspruchen , als es für Wiesbaden
eine Erstaufführung war . Es handelt sich um ein leelenooues , fast
int ginne einet Eesangstimme breit ausgesponnenes Arioso , bet
dem das Orchester als reine Begleitung zurucktritt . Gelegentlich
nimmt das

‘ Soloinstrument einen fast rezitativischen Charakter
an , um nur gelegentlich mit Arpeggien die Melodie des Orchesters
iu begleiten Besonders einprägl - rn in ihrer Klangwirkung ist
eine Stelle bei der ein dunkler Chor der Celli das Thema auf -

gteift und von dem Soloinstrument umspielt wird . Einmal gerat

Orchester in einen wilden Aufruhr , der sich aber bald wieder

besänftigt und erneut dem edlen Gelang des Solo weicht . Richt
nur die Komposition , auch die jugendliche Cellistin Ilse B e r n a tz
bedeutete ein Erlebnis . Sie verfugt über einen großen , edlen
Ton . sh , Bogenstrich ist pastös und von einer fast männlichen
Energie Die durchgeistigte Auffaffung und die mühelose Bewal -

tigung der technischen Schwierigkeiten , die sich am Schluffe des
S& ttes meldeten , müßten bei einer |o jugendlichen Künstlerin

Gedenkfeier zu Ehren des heldenhaften Unterganges des Kreuzers „ Wiesbaden '

Feierstunde tm Kurhaus
Als vor 25 Jahren der große deutsche .Seesieg am

Skagerrak bekannt wurde , da mischte sich in die stolze
Freude in unserer Stadt ein Wermutstropfen der Trauer
um den Verlust unseres Patenschiffes , des kleinen Kreuzers
„ Wiesbaden "

. Die breitere Öffentlichkeit batte nichts davon
gewußt , daß ein Kreuzer der Städteklasse den Namen unserer
Stadt tragen würde , denn dieser Kreuzer , der inngste der
Kaiserlichen Marine , war erst am 1 . September 1915 in
Dienst gestellt worden und daher unterblieb nut Rücksicht aut
die dem Feinde geheim zu haltende Vermehrung der tflotte
eine öffentliche Mitteilung über die Taufe des Kriegsschiffes
auf den Namen „ Wiesbaden "

. In einer geheimen Sitzung
beschloß damals die Wiesbadener Stadtverordnetenversamm¬
lung die Stiftung eines Patengeschenk es . tm Werte
von 5000 Mark ( Tafelsilber . Bücherei und Musikinstrumente
für die Mannschaften und zwei Bilder des Rathauses und
des Kurhauses für die Offiziersmesse ) . Das Martneamt bat
damals die Stadt , die Geschenke bis zum ^ rtedensschluß
zurückzubehalten , sie sollten dann feierlich übergeben werden .
Dazu ist es nicht mehr gekommen . In der ersten „ großen
Seeschlacht des Weltkrieges fand unsere „ Wiesbaden einen
ruhmvollen Untergang . Bis auf einen Mann den Ober¬
heizer Z e n n e , starb die tapfere Besatzung des stolzen
Schiffes den Seemannstod . ,

Zu ihrem Gedenken veranstaltete die S t a d t v e r w a l -

tuns Wiesbaden am Samstagmittag eine feierliche
Gedenkstunde im kleinen Saale unseres Kurhauses , die durch
das Sädtifche Kurorchester unter Leitung von Musikdirektor
Vogt mit dem erbebenden Largo aus dem Concerto grosio
in v -dur von Händel eingeleitet und durch die packenden
Worte aus Gorch Focks Tagebuch , des Dichters der See ,
der an Bord der „ Wiesbaden " kämpfte und starb , verschont
wurde . Worte , denen Hubert D i e r k s em ., meisterhafter
Interpret war . Auf dem mit Fahnen und Frühlingsblumen
geschmückten Podium batte ein Modell des Kreuzers „ Wies¬

baden " Aufstellung gesunden .
Fahnenabordnungen der Parier , der SA . und des RS .*

Marinebundes waren auf dem Podium aufmarschiert .

Bürgermeister Piäkarski

begrüßte an der Spitze zahlreicher Vertreter der Partei , der

Wehrmacht , der Behörden und der Kameradschaften des

NS .- Reichskriegerbundes vor allem die Befehlshaber tm

Wehrkreis XII und im Luftgau XII/XIII . ferner den ein¬

zigen Überlebenden vom Kreuzer „ Wiesbaden . Pg . Zenne ,
die Angehörigen des einzigen auf dem Kreuzer , am Kampfe

beteiligten Wiesbadeners , Friedrich H u ck lorote des tn der

Skagerrakschlacht gefallenen Oberstabsarztes Baade . Bür¬

germeister Piökarski führte dann in ferner . Kedenkrehe
u . a . aus : „ Es ist in der heutigen Zeit notwendig , daß wir

einen Blick zurückwerfen an den Tag . an dem sich »um

25 . Male die Skagerraschlacht tahrt . In allen deutschen

Gauen werden heute die Ehrenwachen des Heeres von solchen

der Kriegsmarine abgelöst , die E w t .g e W acke halten . Wir

leben beute in einer Zeit , tn der gründlich Geschichte gemacht

wird und man vergißt leider zu schnell , welche Schmach in der

Zwischenzeit dem deutschen Volke zugefugt wurde .. Vor 25

Jahren stand das deutsche Volk genau so wie heute tm Kampf

um Sein oder Nichtsein . Uber hundert . Jahre war es damals

der mächtigsten Flotte der Welt vergönnt , alle Ozeane mit

ihrer Herrschaft zu unteriochen . seit über hundert Jahren , war

kein Gegner der englischen Flotte gewachsen , gewesen ia es

hatte sich wohl niemand getraut , überhaupt dieser Flotte ent¬

gegenzutreten . und doch kam am 31 . Äat 1916 die Skagerrak¬

schlacht . Die Welt war auf dieses Treffen gespannt , und es

mag vielleicht schon als Vermessenheit angesehen , worden

sein daß überhaupt die verhältnismäßig kleine » eutsche

Flotte es wagte , dem mächtigen Briten entgegenzutreten .

Dennoch ging in diesem Kampf zum erstenmal in der Beut «

scheu Geschichte die deutsche Flotte trotz der Überlegenheit des

Gegners aus dieser Schlacht als Sieger hervor ., selbstver¬

ständlich mußte in einem solchen Kampf mit einem übet «

legenen Gegner auch unsere Flotte Opfer bringen .. Wer bom

wagt , muß auch mit dem Opfer rechnen , und io fielen aum

in dieser Schlacht tapfere deutsche Seeleute im Kampf um ihr

Vaterland . Auch das Patenschiff unserer Stadt , der kleine

Kreuzer „ Wiesbaden "
, fiel einer Überlegenen Übermacht zum

Opfer Er war dem Feuer eines übermächtigen Gegners aus¬

gesetzt und kämpfte tapfer bis znm . Ende . Bis auf Einen

fanden die 563 Offiziere . Unteroffiziere und Mannschaften
den Heldentod . Mit dem Schiff sank auch Gorch F o ck der

Dichter der See . und der einzige Wiesbadener . Friedrich

Huck die später geborgen werden konnten Nach 25 Jahren

stehen
'

wir wieder im Kampf mit England unb erst dreier

Tage traf die junge Kriegsmarine auf den Gegner . . Weh¬

mütigen Herzens bürten wir von dem heldenmütigen

Untergang der „ Bismarck "
. Genau wie damals die ..Wies¬

baden " so sank auch dieses stolze Schiff , bis .zur letzten Gra¬

nate feuernd , mit wehender Flagge in die Tiefe Wir wollen

in dieser Stunde unser Gelöbnis zusammenfassen , wie es

Admiral Lütjens . ein gebürtiger Wiesbadener , als

Flottenchef vor dem Untergang der „ Bismarck ' tat : „ Wir

kämpfen bis zur letzten Granate , es lebe bet Führer .

Der Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . Brück

nahm sobann das Wort . Vor den großen Leistungen

des Mutes und der Tapferkeit , io führte er u . a . aus ist

eigentlich die beste Feierstunde immer die stille , trotzdem

müffen wir Menschen auch hier unserer Gefühle durch das

Wart Ausdruck verleiben . Em Vierteliahrhundert ist

eigentlich in dem Leben eines Volkes nichts . 25 2obre be¬

deuten feine Zeitspanne tn der Geschichte . Vor 25 Zähren
kämpften deutsche Menschen io wie die Besatzung des kleinen

Kreuzers „ Wiesbaden " den heroischsten Kampf aller Zeilen
und alle Generationen werden sich vor der Große ihrer
Tapferkeit und ihres Mutes neigen . So wie die , Mannschaft
dieses Kreuzers kämpfte für die Große und cireibeit des

deutschen Volkes , so kämpfte das ganze deutsche Volk . Trotz

großen Mutes und größter Tapferkeit stand am . Ende dieses
Kampfes nicht der Sieg . So lange unser Volk in seiner Ge¬
schichte zurückblickt , brach es am Ende eines großen Kampfes
immer wieder zusammen . Der Führer hat uns
jedoch gezeigt , indem er uns den Weg in die Vergangenheit
zurückgeführt hat . daß wir Menschen an diesen Dingen selbst
schuld waren . Jeder Einzelne ging seinen Weg alleim Ein
unbekannter Soldat des Weltkrieges mußte uns den Weg in
die große Zukunst zeigen . So wie damals steht das deutsche
Volk wieder im Kampf gegen einen Feind . Adolf Hitler gibt
allen denen , die bis heute für Deutschland starben das große
Reich der Deutschen , das uns immer eine ewige öeimat
bleiben wird Mögen wir uns alle gemeinsam dieser großen
Zeit würdig erweisen , mögen wir alle dem großen Ziel , das
uns der Führer stellt : die Gemeinschaft unseres
Volkes anstreben . Unter diesem Gesetz der Gemeinschaft
hat auch die Besatzung unseres kleinen Kreuzers „ Wiesbaden
gestanden und für diele Gemeinschaft und die Große des
Reiches ihr Leben gegeben . • . . ..

Zum Abschluß der würdigen Feierstunde legte Kapitan -
leutnant Kraus am Modell des Kreuzers ..Wiesbaden '

mit dem Gedenken an die Gefallenen der Schlacht am
Skagerrak , der Gefallenen der Bewegung und der Gefallenen
des heutigen Ringens ein Blumenangebinde nieder . Nach
dem Lied vom guten Kameraden fand die Feier mit der
Führerehrung und den Liedern der Nation rhr Ende . W . P .

— Wir gedenken am 31 . Mai : des 1773 in Berlin ge¬
borenen Dichters Ludwig Ti eck . gestorben 1853 daselbst .
Er gehört mit den beiden Schlegels zu den aktivsten Ver¬
tretern der deutschen Romantik . — 1809 ftart tn Sßten Soiei

Haydn , geboren 1732 im Burgenland . „ Mit Seelenheiter¬
keit " blickte er in seiner letzten Stunde auf seine künstlerische
Gigantenarbeit zurück , in der sich Seine Hauvteigenschaften
vereinen : Güte , Milde und Humor , die das Band einer

großen Lebensklugheit zusammenbielt . Eine Straße tm

Nordosten unserer Stadt erinnert uns an ibn . — 1809 fiel

in Stralsund nach tapferem Kampf Mator Ferdinand von

Schill gegen die Übermacht französischer Schergen , geboren
1776 zu Wilmsdorf bei Dresden . — 1863 wurde in Branden¬

burg ast der Havel der Forschungsreisende Georg Wegener

geboren , gestorben 1939 : er bereiste 1892 — 1910 fast alle

Länder , besonders Ost - und Südasien und das innere

Jangtsegebiet . — 1915 wurde die befestigte Stadt Stryi

von dem rechten Flügel der Südarmee unter General Graf

v . Bothmer im Sturm genommen . — Am gleichen Tage fand

der erste Bombenangriff eines deutschen Luftschiffes auf

London statt . — 1916 fiel in der Schlacht vor . dem Skager¬
rak Gorch Fock , der Dichter der Nordsee , der eigentlich

Hans Kinau hieß und 1880 zu Finkenwärder geboren mürbe .
— 1940 scheiterten feindliche Panzerangriffe bei Abbe¬

ville Auf die Einschiffungen tn Dünkirchen . erfolgten
weitere deutsche Luftangriffe . In Rordostfrankrelch wurde

der Widerstand der letzten , von unseren Truppen emge -

schloffenen französischen Heeresteile gebrochen . Bei Le Cbesne

doppelt in Erstaunen setzen . Aber Ilse Beinah ist offenbar Musi !

vom Scheitel bis zur Sohle , sie lebt in jedem einzelnen Ton , gibt

ihre ganze Seele hin , spielt wie unter einem übersinnlichen

Zwang , oft mit geschloffenen Augen , und so geht denn auch von

ihrer Musik eine Wirkung aus , der sich niemand tn dem gut

besuchten Saal zu entziehen vermochte . Den Schluß des Abends

bildete das Thema mit Variationen aus der dritten Orchester¬

suite op . 55 von Tschaikowskij . Als Komposition betrachtet ,
bedeutete sie den Höhepunkt des Konzertes . Das Thema , das zu .

nächst nur vom Streichquartett gebracht wird , hat durchaus

ache Prägung . Die Durchführung ist , auch in kontrapunktlscher
cht , bewunderungswürdig . In immer neuer Form , und doch

klar erkenntlich , taucht die Melodie auf , bald als Blaserchor , bald

in Moll oder mit verändertem Takt . Hier glaubt man einen

Choral zu hören , dort ein - Scherzo . Oder die erste Geige hat das

Thema ms Liebenswürdige umzudeuten . Dann macht es in Form
einer Polonäse den rauschenden Abschluß . Die schwungvolle Wieder¬

gabe durch August Vogt erntete üärksten Beifall .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Es ist eine bekannte Tatsache , baß manche Hornisten
beim Orchester -Tutti ihre Lungen schonen unb nicht rn ihr

Horn hineinblasen , sonbern nur so tun , als ob . . . . Bei dem

Lärm merken bie meisten Dirigenten boch nicht , ob bteier

ober jener Bläser mittut .
Der bekannte Bayreuther Dirigent Dr . „Karl Muck war

jeboch mit seinem feinen Ohr nicht zu betrugen . Daher ist

es auch zu erklären , baß sich in . bei Orchesterstimme eines

Königlichen Hostrompeters bei einer großen Fortiff '.mostelle

die handschriftliche Eintragung fanb :

„ Achtung ! Bei Muck hier blasen !"

♦

Ein bekannter Anatom war einmal in einer Gesellschaft ,
bei bei jebei bei Anwesenden etwas zui Unterhaltung bet

übrigen Gäste beizusteuein hatte . Dei eine lezitieite , bei
anbeie musizierte , bei dritte sang .

Schließlich tiot bet Haushett auch auf den Arzt zu und

fragte ihn . ob nicht auch er etwas zum besten geben wolle .

Der lächelte und tagte :

„ Ich kann leider nichts weiter , aber ich bin gern bereit
Ihnen den Blinddarm herauszunehmen und denke , daß auch
das die Gäste fesseln wird !"

wurde der Feind über bett Kanal bes Ardennes zuruckge -
toorfen . — Wir gedenken am 1 . Juni : des 1780 in Burg bet
Magdeburg geborenen preußischen Generals und Militar -
schriftstellers , des Berfaffers des Buches „ Vom Kriege ,
Carl v . Clausewitz , gestorben 1831 zu Posen . Dieses
Buch begleitet sein Leben , dessen Tragik darin begründet
lag . daß es Clausewitz versagt war , im Kriege selbst große
Heere zu führen . — 1899 starb in Kiel der niederdeutsche
Dichter Klaus Groth , geboren 1819 in Seide im Dith¬
marschen : sein „ Quickborn "

. Volksleben in plattdeutschen
Gedichten dithmarscher Mundart , 1853 erschienen , ist das
norddeutsche Gegenstück zu Johann Peter Hebel . — 1940 er¬
folgte erstmalig ein deutscher Luftangriff auf M a r s e i l le .
Rieuport und Ehyvelde ( östlich Dünkirchen ) , sowie Bodö in
Nordnorwegen wurden genommen . — Wir gedenken am
2 . Juni : des 1896 in Bad Godesberg -Rüngsdorf gestorbenen
Afrikaforschers - Gerhard R o h l f s , geboten 1831 in Vege¬
sack . Er lebte sich als Arzt in der Fremdenlegion in die
arabische Sprache und die mohammedanischen Sitten so ein ,
daß er als Mohammedaner Marokko durchreisen konnte und
begann seine zahlreichen afrikanischen Reisen 1862 — 65 mit
einer zweimaligen Durchquerung der Sahara und der Er¬
forschung des Wadi Draa . Er wurde schließlich . 1865 ,
Generalkonsul in Sansibar . — 1916 wurde das Verdun vor -
gelagterte Vaux endgültig erstürmt . — 1940 drangen
deutsche Truppen in die Stadt SBergues im Artois ein .

— Die Pfingstferien haben am heutigen Samstag be¬
gonnen . Am ffestrigen Freitag waren die letzten Unterrichts¬
stunden vor einer Feiertagspause , die bereits am Dienstag
abläuft . Am 4 . Juni trifft sich untere Schuljugend wieder
zur gewohnten Arbeit . Es dauert bann nur noch 4 Wochen
bis zu den großen Sommerferien , die am 7 . Juli beginnen
und bis zum 27 . August dauern .

-------------------------------------------------------------------------------,---------------------------------------------------------------------------------

Soldatenfreizeit - würdige Kameradschaftsheime

zu schaffen , ist der Dank der Heimat

Spenden mit der Bezeichnung Soldatenheime
an die Bank der deutschen Arbeit , Postscheck¬
konto 3898 Berlin .

— Hohes Alter . Frau Auguste Jaeger , geb . Vogt ,
Platter Straße 69 , wird am 2 . Juni 75 Jahre alt . — Frau
Sofie Witzel . Nettelbeckstraße 20 , 4 , begeht am 1 . Ium
ihren 80 . Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische . —
Am 1 . Juni begeht Frau Rosa Leder , Eoethestraße 13 . 2 ,
in körperlicher und geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag .

— Unfälle . Ein Austräger kam am Bahnhof mit feinem
vollbepackten Fahrrad zu Fall und zog sich bei dem Sturz
einen Beinbruch zu . — In der Kirchgaffe kam eine Frau auf
einer Flurtreppe zu Fall und erlitt dadurch einen Knöchel¬
bruch sowie innere Verletzungen . Man brachte die Verun¬
glückten ins Krankenhaus .

— Wiesbadener Biehhofmarttbericht vom 30 . Mai . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 48 ; Bullen :
47 — 48,5 , b ) 41,5 — 44,5 , c ) 37 - 39,5 ; , Kühe : a ) 48 — 48,5 , b ) 40,5
bis 44,5 , c ) 29,5 —38,5 , d ) 15— 29 ; Färsen : a ) 47 — 49,5 , b ) 42,5
bis 45,5 , c ) 37 — 38 , d ) 32 ; Kälber : a ) 59 , b ) 55— 59 , c ) 43 — 50 ,
d ) 20 —40 ; Hammel : b ) 1. 48 — 51 , e ) 36 —44 ; Schafe : a ) 44 , b ) 40 ,
c > 28 — 32 ; Schweine : a ) 61 , b ) 1 . 61 , b ) 2. 60 , c ) 58 , d ) 55 ,
e ) 53 , i ) 1. 61 .

Auflösung zu Merkwürdig ! in Nr . 120 : Kran — ich .



Wirtschaft steil

Wirts ' baftli -k' e Wochenschau

Billige Berbrauchsgüter aus dem Auslande

Der Preiskommiffar hat oft betont , daß er sich als „Anwalt

der Verbraucher " betrachte . Diese Aufgabe versteht er nicht nuiio .

dasi er die . Preise der Verbr « uchsgüter unter besonders scharfe
Kontrolle hält , sondern daß er auch für die HeranschLssung und

Herstellung einer möglichst großen Menge billiger Verbiauchs -

qüter sorgt . Ministerialrat Dr . Rentrop nennt im „Deutschen
Volkswirt " die Maßnahmen , die der Preislommissar zu diesem

Zweck ergriffen hat . Er hat zum Beispiel dafür gesorgt , daß der

Glas , und keramischen Industrie sowie der Eisenwarenindustrie
die nötigen Rohsto sc und Arbeiter zur Verfügung gestellt wurden ,
um möglichst viel billige Berbrauchsgüter Herstellen zu können .
Der Preiskommiffar hat zugleich Verlagerungen von solchen Auf .

trägen in die besetzten Gebiete angeregt . Die ersten Lieferungen ,
so aus Frankreich , sind bereits eingetrossen und ausgelief - rt .

Weitere Abschlüsse mit holländischen und belgischen Firmen über

größere Mengen , besonders an Haushaltswaren und anderen

Eisenwaren , stehen vor der Unterzeichnung , Die aus dem Ausland

kommenden Waren sollen in Listen zusammengefaßt und , um

leichter verteilt und im Preise kontrolliert werden zu können , e,n -

heitliche Handelsaufschläge und Preise erhalten . Rur der , der sie

dringend braucht , soll diese Waren erhalten . Wie das sich- rgestelli

» erden wird , stehl noch nicht W . Sie inländischen Unternehmer
werden gleichzeitig in jeder Weise gefordert Wo der Unter ,

nehmer nach seiner Kostenlage nachweislich Nicht in der Lage ist ,

eine aus ihn verlagerte Derbrauchsware zu einem angemeffenen

Preis herzustellen , kann er einen Zuschuß erhalten .

Preissenkungsaktion geht weiter

Die Maßnahmen die der Preiskommiffar sür die Abschöpfung

von llbergewinnen in den letzten Monaten getroffen hat , bedeuten

nicht , daß die Preissenkungsaktion Nicht fortgefuhrt wird . Es

find im Gegenteil in der letzten Zeit wieder eine « « mH » on

Preissenkungen , größtenteils aus freiem Entschluß der betreffen ,

den Wirtschaftszweige , vorgenommen worden die zum Teil recht

beträchtliche Beträge ausmachen . D »e Elektroindustrie hat vor

kurzem die Preise für Glühlampen . um durchschnittlich 6 % gesenkt .

Außerdem find die Aut » batterien um 3 % sowie die Leitungs -

drähte un » Schwachstromdrähte . ebenfalls um d % herabgesetzt

II L 0 Altgold • Schmuck «) Ankauf : JOS . LUTZ

HühPIlhlP Brillanten f Kaiser - Fnednch - Platz 1
' » 0,6

Münz - u . Altsilber . Ruf22853 . G .Nr .C .29443

Samstag / Sonntag , 31 . Mai/1 . Juni T941
Wiesbadener Tacsbiatt

Sport und Spiel
Wiesbadener Tilmscfjau

im Walhalla - Theater :

:.in ge -
iannes

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Thalia - Theater :

Ernst Weitz zum zweiten Male Europameister

Itn

innehatte .

Im Ufa - Palast :

Junghans

ein echter Aristokrat von gesunden Anschauungen , der st » ais

Detlev von Bloskin wohltuend von einigen im Kastengeist

verknöcherten Herrschaften unterscheidet , zu denen w

bert Hübners berlinernder Landrat gehört Siegfried

Breuer weiß den verkommenen , äußerlich mit vollendeter

Eleganz auftretenden , fatalen Oginikr b ^ mni Abstogenden

glaubhaft zu machen . Sem Gesicht erscheint wie von un¬

sauberen Leidenschasten völlig zerrissen . In der üppigen
Wiener Gesellschaft von damals haben sich auch > einv ° ° r üble

Ostgalizrer emgenistet . die von Viktor I a n I e n und Walter

S ü ß e n a u t b recht zu unserem Ergoßen verkörpert werden .

Hedwig W a n g e l . Agnes W i n d e ck und Leo P e u k e r t

seien in Nebenrollen mit Anerkennung erwähnt .

hos 207 ,
zirka 200 ,

Wußten Sie schon . . .

. . . daß man in Schweden und Norwegen gegenwärtig
eifrig bemüht ist , neue Spielarten von Pelztieren hervor¬
zubringen ? Derartige Errungenschaften sind z. B . die jetzt
gezüchteten „ Eoldplatin - und Platinblaufüchse "

.
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Spähtrupp Hallgarten
"

Frau amtlich mitgeteilt worden , so daß er in gutem ^
Glauben

handelte . Jedenfalls siebt die Heldin des Filmes keinen

anderen Ausweg aus dem Konflikt als den Freitod , den

sie auch wirklich ausführt , um das Gluck des neuen Paares

nicht zu vernichten . Die Spielleitung von Rolf Han len

zeigt lehr geschickt die Wiener Stimmung des Vormärz und

läßt auch die Revolution mit packenden Volksszenen filnem -

vlatzen . Da die auftretenden Personen teils Ostmo ^ ker . teils

Norddeutsche sind , so war Gelegenheit gegeben in Typen und

Mundart einen reizvollen Gegensatz zu «chaffen . Musikalisch

von besonderem Wert ist eine Aufführung von Verdis

„ Rigoletto " in der der bekannte Tenor Walter L udw > g

mit phänomenaler Stimmentfaltung glanzt . ^ ^ Aauvtiolle

hat Zarah L e a n d e r als Sängerin Antonia Carelli . die

wiederholt von der Gelegenheit Gebrauch macht , i fiten dunkel

gefärbten Alt zur Geltung zu bringen . D,e seelische Durch¬

dringung ihrer Rolle ist bewunderungswürdig Hoheitsvo l

und mondän zugleich , wer « sie eine gewiffe Dämons mit

echt weiblicher Ovferwilligkeit zu verbinden . 2fire Gegen¬

spielerin ist Eva I m m e r m an n als zarte mütterliche und

gütige Luise . Sans Sturne ist der gereifte , ernste Mann

ein echter Aristokrat von gesunden Anschauungen , der sich als

Fußballspiele in Wiesbaden

FL . 02 Biebrich — LsL . Wacker Rödelheim

Reichebahn -SG . — Luftwaffe

Während bas große Tressen der KEG . 99 9 *8 °" Schwaben

Augsburg im Mittelpunkt des Festtagspr - grarnms ftE , bleiben

auch andere Wiesbadener Vereine nicht untätig . Bereit . am

Pfingstsonntag treten die Biebrich » aus den Plan , ble in Wacker

Rödtiheim einen tüchtigen Vertreter der Frankfurter ersten Klass «

empfangen . Die Rödelheim » haben schon vor Jahren einmal im

Aufstiegskampf mit den Blauweitzen die Klingen gekreuzt , in den

diesjährigen Punktekämpfen erwiesen sie erneut ihr Können und

endeten auf einem guten Platz hinter dem Stasfelmerster . Ihr

Gastspiel aus dem Dyckerhoffplatz gibt die Eewährsüreinspannetp
des Tressen das die Einheimi chen mit der Mannschaft Bern¬

hardt - Hausmann , Klimmeck ; Vittban , Volz . Rörsch , Ktarmann ,

Götz ,
'
Johann , Ereim , Beysiegel bestreiten wollen . Man erwartet

einen ausgeglichenen , mit guten fieiftungen icfiensmcrten Kampf .
deffen Ende schwer vorauszusagen ist . Auch die Reichsbahn tritr

bereits am ersten Feiertag in Aktion . In der Elf der chlesigen
Luftwaffe hat sie sich einem beachtenswerten Gegner verschrieben ,

der schon wiederholt tüchtiges fußballerisches Tonnen erwies so

datz mit einem lebhaften und technisch ansprechendem Tressen

gerechnet werden kann .

Um den Aufstieg in Südwest

Leiter des Heeresgestüts in Altefeld wutije jetzt
der Major im Oberkommando des Heeres Dr . Pulte , der sich schon
in Friedenszeiten große Verdienste um die Pferdezucht erwarb .

Einen neuen Weltrekord im Schwimmen über
1000 y stellte der 17jährige US .-Amerikaner Bill Smith in

Honolulu mit 11 :14,9 Minuten auf . Den alten Rekord hielt 3ad
Medica mit 11 :37,4 Minuten . Kürzlich hatte Smith schon den
440 -y -Weltrekord geschlagen .

Neues aus aller Wett
„ Der Weq ins Freie

"

Es ist beinahe die Geschichte von Tolstois „ lebendem

Leichnam
"

, die wir in dem Film „ D er Weg ins Freie
erleben , nur mit dem Unterschied , daß mcht em Mann, .
sondern eine Frau das Opfer wird und auf ihr Gluck Verzicht

leistet . Eine gefeierte Sängerin der Wiener Oper hat vor

ihrer Ebe Beziehungen zu dem Grafen Oginski dem Ver¬

trauten des berüchtigten Metternich , unterhalten , diesem

Oginski . der sich als ein recht gemeiner Erpresser . entpuppt .
Er droht mit einem Skandal , da die Sängerin ^ inzwischen
mit einem adeligen Gutsherrn aus Norddeutschland ver¬

heiratet bat . Sie findet keinen anderen Ausweg , als daß

sie zum Schein Selbstmord verübt , in Wajuheit aber nach

Italien flüchtet , um dort tfiren Künstlerberuf unter anderem

Namen fortzusetzen . Durch Zufall erfahrt der schurkische

Oginski davon und macht einen neuen Erpr .effungsversuch .
diesmal bei dem Gatten seiner ehemaligen geliebten , „der in¬

zwischen eine neue Ebe eingegangen bat und em glückliches

Familienleben führt . Er drobt . ibn wegen Bigamie anzu -

zeigen . Rein iuristisch betrachtet ist das natürlich Unsinn denn

dem neuen Ehegatten ist der angebliche Tod seiner ersten

Das Gebiß der Gattin versetzt . Eine seltsame Diebstahls -

afsäre . die gleichzeitig diskrete Kulissengeheimnlsse einer Ehe
entschleierte , beschäftigte das Strafgericht m Budapest .
Zwilchen einem Ehepaar , waren Streitigkeiten an der Tages¬
ordnung . Neulich gingen der anscheinend temperamentvollen
Gattin offensichtlich die Nerven durch . Sie [dme ihren
Gatten im Verlause eines Wortwechsels derart heftig an .
daß ihr das mit mehreren Eoldzahnen gespickte künstliche
Gebiß aus dem Munde fiel . Der Ehegatte machte sich die
peinliche Überraschung seiner Widersacherin zunutze , griff
kurz entschloffen zu , rannte mit dem Gebiß zum Pfandhaus ,
versetzte es und behielt den Erlös für sich . Daraufhin er -

I- stattete die Frau Strafanzeige . Vor dem Richter verant¬
wortete sich der Ehemann damit , daß er Geld brauchte , um
sich eine Leibgarde zu halten , die ibn vor . seiner eigenen
Gattin und deren streitbaren Brüdern beschützen sollte , denn
die „ liebe Verwandtschaft " habe ibn dauernd bedroht . Das
Gericht zeigte aber offenbar wenig Verständnis für diese Art
der Verteidigung und verurteilte den leidgeprüften Ehe¬
mann zu einem Monat Zuchthaus .

Brasilianischer Dampfer im Schneesturm gesunken . Der
brasilianische Dampfer „ Atalaia "

. der am letzten Sonntag
in einen schweren Schneesturm geriet und SOS - Rufe aus¬
sandte . gilt , wie Affociated Preß berichtet , als verloren .
Der Dampfer war 5555 BRT . groß .

Wo ist das Klima am gesündesten ? Das gesündeste
Klima aut Erden findet man nach Meinung eines Polar¬
forschers in Ellesmereland , einer Insel des arktischen
Amerika . Der Forscher , der iahrlang in den verschiedensten
Zonen der Erde seine Untersuchungen angestellt bat . ist zur
Überzeugung gekommen , daß man tn hundert Jahren m der
Arktis Städte bauen wird , die nicht mehr als .600 Mellen
vom Nordpol entfernt sind . Er glaubt , das die arktischen
Gebiete nicht nur ein begehrtes Ziel der Urlaubsreifenden
werden würden , sondern auch in Zukunft ein Siedlungsland .
dessen Bewohner , wenn sie sich einmal von den Vorurteilen ,
die die Nähe des Nordpols mit sich . bringt , freigemacht
haben , unter weil günstigeren gesundheitlichen Bedinguiuien
leben als die Menschen in Mitteleuropa oder , in den Ver¬
einigten Staaten . „ Während meines Aufenthalts in
Ellesmereland wurde ich mehr von . der « onne gebräunt .
berichtet der Forscher , „ als etwa auf einer Expedition nach
Borneo ." Er regt die Gründung einer Stadt auf der arkti¬
schen Insel Ellesmereland an , um der Wissenschaft Gelegen¬
heit zu geben , die günstigen Klimaeinfluffe dieses Gebietes
auf den Menschen zu studieren .

worden . Von großer Bedeutung , insbesondere auch sür die Flug¬
zeugindustrie , ist die jetzt vorgenommene Preisherabsetzung fui
Aluminium um 6 RM je 100 Kilogramm . Daneben ist , eint

größere Anzahl Einzelariikel verbilligt worden , so daß sich tm

ganzen feststellen läßt , daß die Preissenkungsaktion immer mehr
in die Breite greift . Dem Verbraucher wird das zwar oft Nicht
unmittelbar augenfällig, * hat aber natürlich nichtsdestoweniger
mittelbar oder unmittelbar immer auch für ihn einen Nutzen . Um
wie bedeutende Summen es sich handelt , wird ersichtlich , wenn
man die neuerlichen Preissenkungen im Bereiche der Wirtschafts ,

gruppe Chemische Industrie zusammenfaßt . Es handelt sich ins .

gesamt um über 100 Mill . RM . Sie betreffen Chemikalien , Kunst ,

stosse , Kautschuk , aber auch Pharmazeutika , Schuhwichse , Fug »

bodenpflegemittel usw . Die Beispiele zeigen , daß Preissenkungen
auch im Kriege durchaus nicht vom Preiskommiffar dekrettert
werden muffen , um Wirklichkeit zu werden , sondern daß sie bei

verständiger Haltung der betreffenden Wirtfchaftskreise durchaus
im Rahmen der Freiwilligkeit und unter Führung der zuständigen
Gliederung der Organisation der gewerblichen Wirtschaft durch ,

geführt werden können . Unter dem Eindruck des entschlossenen
vergehens des Preiskommiffars haben auch viele Firmen dre

schon gestellten Preiserhöhungsanträge zurückgezogen . Reue An¬

träge sind in der letzten Zeit kaum noch gestellt worden .

Der Wiener Berufsboxsport hatte am Freitag seinen großen
Tag . Der deutsche Federgewichtsmeister brachte das Kunststück
fertig , den langjährigen Europameister Lucien Popercu in einem

packenden Kamps dank feiner ausgezeichneten Technik und fernes
hervorragenden kämpferischen Einsatzes zu entthronen . In fünfzehn
Runden schlug Weiß seinen Gegner klar nach Punkten und

wurde damit zum zweiten Male Europameister , nachdem et vor

zwei Jahren nach seinem Sieg über Aurel Thoma , gleichfalls
einen Rumänen , kurze Zeit den Europatitel tm Bantamgewicht

Dieser Film hat die herbe Klarheit , die Wucht und
ursprüngliche Kraft einer mitreißenden Ballade .
Er giht ein Hohes Lied von Kameradschaft und . Pflicht¬
erfüllung bis zum Letzten , das Heldische des Vorwurfs wachst
unmittelbar aus den menschlichen und dramatischen Grund¬
lagen der Handlung . Zwei junge Männer,des Alpendorses .
das eben feine neue Gebirgsjäger -Garnison luoelno empfangt ,
find Rivalen um die Gunst desselben , von Kindheit her ver¬
trauten Mädchens . Sie ist beiden als gute Kameradin zu¬
getan , will keinen zurücksetzen , aber langsam neigt sich ihre
Liebe dem schwerblütigen stärker unter der seelischen
Spannung leidenden Hannes zu . Dieser indes siebt itn Ver¬
dacht , bei einer mißglückten Bergbesteigung den langiafitigen
Freund und jetzigen . Rivalen absichtlich im Stich gelassen zu
baden , und dieser Vorgang scheint sich ru widerholen , als
beide , inzwischen zu den Gebirgsjägern eingerückt , et -

jährliches Svähtruvvunternebmen durchfuhren und S>i_
allein zurückkommt . Die wirklichen Zusammenhänge kennt
nur der verwundet in Gefangenschaft geratene Sepp . Hannes
wird durch das deutlich gezeigte Mißtrauen der Kameraden
so verstört , daß er sich wirklich an dem Schicksal des Freundes
schuldig glaubt . Späte Gerechtigkeit , die ihm widerfahrt ,
genügt ihm nicht , zumal er erkannt hat . da « auch die Ge -

z liebte an ihm zweifelte . Im schweren Kampf gegen
artilleristisch überlegenen Feind entscheidet er die Lage ,
rettet die Kameraden aus Bedrängnis und Gefahr durch ein
kühnes , rücksichtslos eingesetztes Opfer . Das Geschehen des

von Kurt E Walter gestalteten Drehbuchs bat kraftvolle

dramatische Steigerung und wirkt um so bezwingender durch

echte , tiefe Menschlichkeit . Der zeitnahe Hintergrund gibt
großartigen Rahmen . Wir erleben , packend herausgearbeiiet
von dem Regisseur Herbert B . F red e r s d o r f . den . öel .^ n -

kamvf unserer Gebirgsjäger in Norwegen ., der feindlichen
Widerstand ebenso wie ärgste Eelandeschwlerigke .lten durch
Siegeswillen , heldischen Einsatz , treffliche soldatische Schu¬
lung überwand . Starken Eindruck über diese Bilder , in denen
der wehrhafte , schicksalzwingende Geist unserer Tage sich
spiegelt . Sie werden um so lebensvoller durch die Mitwirkung
einer Gebirgsjäger - Ersatzabteilung , unb ^ gerade den Kriegs -

leistungen dieser vielerorts bewährten Truppengattung flicht
der Film einen würdigen Rubmeskranz . Und mächtig packt
die Darstellung einer von Liebesrivalitat bedrohten , doch
vor dem großen Ziel des Schicksalskampfes neubestegelten
Männerfreundschaft . Daneben fehlt auch . nicht , von dem

Ernst des Geschehens abgehoben , kernig -frischer soldatischer
Humor . Wie Ursprünglichkeit den wertvollen yilm aus »

zeichnet , gewinnt er noch an Sßirtunp durch prachtvolle Le -

bensnäbe der schauspielerischen Wiedergabe Mit Rend
Seligen verkörpert ein trefflicher Ebaraktersmeler den
Sannes , der die halb grüblerisch - schwerblütige , halb fanatisch
draufgängerische Art dieser Hauvtgestalt . des Films hervor¬
ragend zu deuten und zu einem einheitlichen Wesensbild
herber Männlichkeit zu verschmelzen weiß . Nicht weniger
männlich und soldatisch , doch ausgeglichener und heiterer gibt
Paul Klinger den Freund und Rivalen Sepp nut einer
gewinnenden Frische . Maria Andergast ist das zwischen
beiden siebende Mädchen , sie bat dieser Rolle viel Anmut ,
Innigkeit und Serzenswärme zu geben . Imponierend tn
straffer , sicherer Gestaltung der Hauptmann Karl Mar -
teils , sebr echt die verschiedenen , frisch gesehenen Typen
der Gebirgsjäger , unter denen der verliebte Koch Rudolf
Carls ( mit Ursula Setting als Ziel seiner Sehnsucht )
das komische Element vertritt . Anton P rohes schuf die
Musik zu dem Film , der in lebensunmittelbarer Echtheit
nachhaltigen Eindruck hinterläßt . Auch der Kamera ( Eduard
Hoe 1 sch ) gebührt ein Sonderlob , Heinrich Leis .

Berlin » Börse vom 31 . Mai . Die Grundstimmung war aus -

gesprochen fest . Da keine nennenswerte Berkaufrneigung bestand ,
hielt die Materialknappheit an , wodurch verhältnismäßig starke
Kurssteigerungen eintraten . Es erhöhten sich Farben , Kalichemie ,
Holzmann und Stetig um je 2 , Deutsche Telephon , Demag und

Süddeutscher Zucker um je 2J4 , Waldhof um 2 % , Harburger
Gummi um 3 , Conti -Gummi um 3K , Salzdetfurth , Siemens -

Vorzüge und Eisenbahnverkehr um je 344 und Siemens um VA % .
Schubert und Salzer erschienen mit Plus -Plus -Zeichen . . Reichs¬
altbesitz weiterhin gestrichen .

Frankfurter Börse vom 31 . Mai . Angesichts der Material -

knappheit waren Spezialwerte weiter gesteigert .
Süddeutsche Zucker gewannen 4A , Conti -Gummi 4 , Deutsche
Linoleum , Zellstoff Waldhof je 3 , Scheideanftalt wurden mit 350
bis 355 nach einem letzten Kurs von 346 tariert . Metallgesellschaft
ebenfalls plus 5 und Salzdetfurth plus 5 % . Renten waren still ,
Steueigutscheine I etwas leichter . Die Freiverkehrsaktien waren
leblos . Tagesgeld unverändert VA % .

Notierungen vom 30 . Mai . Berlin : Vereinigte Stahl 149 % ,
Farben 204 , Eemeindeumschuldung 102,80 , 4 % tge Reichsbahn -

anleihe von 1940 103 % ; Frankfurt : Hoejch 167 % . Klöckner

171 % , Rheinstahl 194 % — 195 . Salzdetsutih 234 % , PMW 245 ,
' ns 145 , Heidelberger Zement 215 % , Holzmann 259 , Wald .

Farben 203 — 204 , Scheideanstalt 346 , Metallgesellschast
0 , Lemberg 192 , Conti -Gummi 357 .

oem ty cuppe *4 i nm --- . -
die Spiele beendete , tragen auch Gruppe 1 und 2 zu
i ihre letzten Spiele aju . S V .,9 .8 Darms a d t muß m

ienußt nach ihr

Nachdem Gruppe 4 ( mit TSE . Ä a t ( e t s l a u t ein als

Sieget ) die Spiele beendete , tragen auch ffituppe 1 und 2 zu
Pfingsten ihr « letzten Spiele aus . S V . 9 8 D a r m st a b11. mu « tn

Neu - Isenburg antreten / Den Gasten genügt nach ihrem

vorsonntäglichen Bombensteg über Kastel ein unentschieden , aber

selbst bei einer Niederlage blieben sie durch ihr ausgezeichnetes
Torverhältnis an der Spitze , es sei denn , daß die Mainischen

ihnen fünf Verlusttreffer beibringen könnten : mit so hoh » Nieder ,

läge der „Silienttägei " aber scheint nach ihren letzten Resultaten
kaum zu rechnen zu [ein . Sportfreunde Frankfu11
müssen bei Viktoria Urberach gewinnem wenn st« ihr Ziel

erreichen und FSV . Heusenstamm noch überflügeln « ollen , die

Frankfurter sind wohl etwas bester und haben den Vorteil , daß

Urberach auch im Falle eines Sieges doch mchi mehr mitteten

könnte , so gelingt ihnen vielleicht der entscheidende Wurf Die

Gruppe 3 liegt mit ausgetragenen Treffen noch im Rückstand .

Trotzdem könnte auch hier Tur « Ludwigshafen bereits

die Meisterschaft sichern , wenn sie tn Mainz bei Reichsbahn
Mainz 05 einen Punkt erobert . Selbst bet einer Schlappe
bliebe Iura erster Favorit , das letzte Wort hätten dann freilich
die beiden nachzutragenden Treffen von Mainz 05 gegen die schon
ausgeschaltete Normannia Psisfligkeim in Mainz und in Worms .

Doch lern glänzenden Torverhältnis der Ludwigshasener wird

kaum beizukommen [ein .

„ Liebe ist zollfrei
"

Die luftige Handlung des Drehbuchs von Fritz Kos e I k a

( unter Benutzung eines gleichnamigen Bühnenstücks von

Fritz Gottwald ) geht um den ehrgeizigen , übereifrigen Zoll¬

inspektor Sasenhüttl . der auf seiner Grenzstation nach der

Schweiz ahnungslos tn den Mittelpunkt einer Staatsanare

kommt . Er erhält vom Ministerium reichlich , unklare An¬

weisungen und tut das Seine , durch gutgemeinte , energie -

geschwollene Tavsigkeit eine deükate Angelegenheit erst recht

heillos zu - verwirren . Der Flnanzmlnister k^ s System -

Osterreichs hat politisch und privat ( der nut Recht eifer¬

süchtigen Gattin gegenüber ) kein reines Kewiffen . da « se e

Sünden höchst peinlich an die Öffentlichkeit kommen , dafür

sorgt der sich wichtig -fublende Zollinspektor an der Grenze

in ahnungslos betriebsamem Tatendrang . Er weiß , daß nach

einem gerissenen Hochstaplerpaar gelandet wird , packt zu

und erwischt selbstverständlich , die -mischen .? der gerade iene

die zu einer „ hohen Stelle in Wien dort ängstlich verdeckte

Beziehungen unterhalten und wahrend der biedere basxn -

hüttl sich Dank und Beförderung zu erringen , hofft , beschwort

er eine Verwicklung um die andere , treibt die Sache schl.ie « -

lich bis zu einer Kabinettskrise ( von der gle ' chsetiigen

ministeriellen Ehekrise nicht zu sprechen ) und stolpert trotz

allem drollig die Beförderungstrevve hinauf . . Es »st eine

witzige , treffsichere Satire von Geschäftemacheret und Skan¬

dalen von parlamentarischem Kuliffenjoiel demokratischer

Blütezeit dabei erfüllt von einem Wirbel komischer Situa¬

tionen . mit handfestem , auch drastische Effekte keineswegs

verschmähenden Humor . Die schonungslos witzige Kritik au

einer überwundenen Epoche und das vorwärtsdrängende

Tempo eines Spiels tollster Verwechslungen gelingen dem

Regiffeur E . W . Emo gleich gut , et sorgt für die notige

beschwingte Laune und für kräftig charakterkomische Zeich¬

nung . Der Zollinspektor mit seinem wortreich sprudelndem

Eifer scheint eine für Hans Moser eigens geschaffene Rolle .

Hier kann er sich übergeschäftig nuschelnd , brabbelnd ., »wischen

Stolz und Verlegenheit ungehemmt aushnelen tn einem -falt
»u tumultuarischen Wirbel , freilich nicht ganz .ohne Gefahr

für seinen Humor , der vielleicht schon etn wenig zuviel des

Guten will und etwas verhaltenr starker wate . Mosers

Temperament beherrscht die Szene , die ufingen Dar¬

steller bieten für ihn gewissermaßen nur den Rahmen ,
ungeachtet , daß darunter eine Reibe ch.araktere .cht gezeichneter
Typen ist , wie Hans Olden als liebenswurdlg -wichtiger
Würdenträger im System -Ostereich aalglatt Jetne Bedeu¬

tungslosigkeit und sein Ränkesmel verdeckend , oder

Danegger als polternder cholerischer Schweizer Maria

Eis gibt die energische Ministergattin . Elie Elster in

großer modischer Aufmachung die kapriziöse cireundim Susi

Peter debütiert als sanfte Tochter des tyrannischen Vaters
Sasenhüttl .

'
Satirisch gesehen sind auch Evilodenrollen wie

der Kanzler Oskar Simas , der Redakteur Karl S k r a u v s
und Imhoff als wohlgenährter Amtsdiener . im
Ministerium . Heinrich 2eis .

Wanderung der Lrtöwaltung West

Montag , 2. Juni 1941 , Dotzheim , Eeorgenborii , Schlangenbad
Bürstadt , Ealgenkopf , Fischbach , Bad Schmalbach . Treffpun »
8 .15 Uhr Elsaffer Platz . Fahrgeld 75 Pf . Marschzeit 6 Stunden .
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Die deutsche Wochenschau !

Darsteller :

Maria Eis - E . Elster - Susi
Peter - H . Olden - Karl

Skraup - Th . Danegger
Oskar Sima

Spielleitung : E . W . Emo

3 . 30 5 . 45 8 . 15 Feiertags auch 1 . 30 Uhr

Ein * neues Lustspiel
mit

Hans Moser

a |s „ Zollamtsleiter

Hasenhüttl

Ein Wien -Film im Verleih der BAVARIA

Auch Lachen ist zollfrei — und

hierzu wird mit diesem Film

reichlich Gelegenheit gegeben

Sonnabend • Sonntag « MontagIm Pfingst - Festprogramm
Das musikalische Lustspiel der Tobis — Sie werden viel Freude haben

Film - Palast
Jugend hat keinen Zutrit 0 .50 0 .75 1 .00 1. 25 1 .50 2 .00

Die neueste

Wochen¬

schau

läuft

Lula von Sachnowsky

tanzt die Solls

dem

Hauptfilm

1 . und 2 .

Feiertag
1 . 15

3 . 30

5 .45

8 .00

Spielzeiten
Sonnabend

3 . 30

5 .45

8 .00

Die lustige Geschichte von

einem hübschen Abendkleid ,

das den Frauen die Köpfe ver¬

dreht und den Männern das

Leben ungemütlich macht . Ein

vergnügtes Spiel von Liebe ,

Leid und Eifersucht .

Elfte Meyerhofer — Albert

Matterstock — Ellen Bang

Gg . Alexander — H . Leibelt

in

W WMlVlM
WWW

Geschäftsübemahme

Allen Freunden u . Bekannten

sowie der werten Nachbar¬

schaft die ergebene Mitteilung ,
daß ich am 1 . Pfingsttage die

Gaststätte

übernehme . Es wird mein Be¬

streben sein , meine Gäste

aufs beste zufriedenzustellen .

Josef Mais und Frau

FRITZ SEYBOLDS

„ Gute Stube "

Wörthstraße 18 Ruf 24111

Ab morgen 1 . Juni

am Flügel :

Die hier schon beliebte

"

Poldi Cong
Seyb ’

s Bohnermilch
in weiß u . rotbraun ist unerreicht

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬

dös Ltr . RM 2 .— u . 2 .20 . Seyb
’
s

Fußbodenpolitur in farblos , rot¬
braun , gelb und grün , in ver¬
besserter Qualität das Ltr . 3 .—

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben .

FuBtthmenent dann zu VELTE
Große Burgstraße 9
Telefon 21824

THALIA Nach vollst . Renovierung der Kegelbahnen bitte
ich die verehrt . Kegelvereine um regen Zuspruch

Kalte und warme Küche .

Kirchgasse 72 Ml

Jugendliche nicht zugelassen

PüngH Fellptogcamm
# Arno Vater

Der elegante Komiker

D Franzi Brunn
Der deutsche Rastelli

• Eleonore v . Hanau
mit ihrem Trompeter Milo

D 3 Europa *
Sensations - Kraft - Balancen

G Ehe Kau
Die beliebte Soubrette

D Osefo u . Assistentin
Salto auf dem Drahtseil

D Agi Galier
Die flotte Radlerin

# Frank u . Eugenie •

Trapez - Balance - Wunder

D Christjana
Musikai - Tanz - Attraktion

D Liebhaber -Theater
Ein heiteres Spiel

A Teron
Moderner Equilibristik -Akt

D Chiquita
Akrobatische Tanzkunst

Sichern Sie »ich Karten Im Vorverka et
Täglich 11 — 1 Uhr , nachmittags ab 4 Uhr
Scala - Kasse Telefon 25 950

„ T ropfstein -Grotte "

Täglich ab 4 Uhr
KONZERT

Kriegerkameradschaft
b » NS .- Reichskriegerbund ’ G

Der Kameradschaftspflichtappell am
Sonntag , I . Juni findet nicht statt .

1‘hiiiihi

sondern

am Sonntag , den 8 . Juni ,

um 10 . 30 Uhr in der Gaststätte zum
Luftschutzhaus . Es spricht

Major z . V . Hesse

qez . Becker

RSbm . - Reuarat .
TS . Brück .

EoetbeKraKe 18
Telctyp ? 3 .6Ü5

Hut -Blumen
B . » . Santen

Mauergalfe 12 .

BohneniL . Tom . -
Pf . u . Eel . - Mat .
emvf . F . Schürg

Äarftrahe 28 .
Telefon 23871 .

Film -

Palast

Pfingst - Sonntag
Pfingst - Montag

an beiden Feiertagen vorm .
11 Uhr (Kassenöffnung 10 Uhr

Wiederholung des Filmes

Eine wundervolle Welt - Seereise
mit einem Luxusdampfer der

Hamburg - Amerika - Linie

Rund um die Welt
Europa - Afrika - Asien - Amerika

Madeira , die Blumen - Insel /
Insel Mallorca mit ihrerschönen
Hauptstadt Palma / Athen , die
Heimat der alten Kultur /
Istambul und der Bosporus /
Kairo , eine d . interessantesten
Städte der Welt / Wunderland
Indien / Bombay , Jaipur , Am -
berschloß / Das Taj - Mahal ,

die . schönste Grabstätte der
Welt , ein Traum in Marmor u .
Gold / Benares , die heil . Stadt
am Ganges / Insel Ceylon , die
Perle Indiens / Siam , das Land
der weiß . Elefanten / Bangkok
das Venedig des Ostens / Java
eine der schönsten Inseln der
Welt / Bali , die Insel d . Schön¬
heit , das Paradies der Südsee ,
Exotische Tänze in Bali / Hong¬
kong , der Brennpunkt einer
fernen Welt / Peiping , die
frühere Kaiserstadt Peking /
Korea mit d . berühmt . Chosen -

Tempel u . eigenartig . Wasser¬
tor / Japanisches Kirschblüten¬
fest . Die heil . Rehe - das mo¬
derne Japan / Hawai - inseln ,
die Märchenwelt im Stillen
Ozean mit Hauptstadt Hono¬
lulu - Der Hylatonz der Ein¬
geborenen / Der Panama¬
kanal / Havanna , die schöne
Hauptstadt Kubas - DasMorro -
Castle an der Hafeneinfahrt ,
die alte Columbus - Kathedrale
usw . / Nach New York /
Wieder in der Heimat .

. . . und die neueste deutsche
Wochenschau läuft

am Beginn des Programms

Eintrittspreise :

Erwachsene : — 50 , — 75 , 1 .— ,
1 .25 , 150

Jugend : - .40 , - .50 , -70 , - .90

Der Vorverkauf hat begonnen

Tod dem Hausschwamm
Beseitigg . auf chem .Wege ohne Ab¬
bruch v .Mauerwerk,1pjähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
Sandweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

Schreibmaschinen
lehrt . leiht • verkauft

em men , Neugasse 5

Achenbach U . Arnet Marktstraße 12
Damen - Herren - „ SALON FIGARO " Telefen 26868

MORITZSTR , KURHAUS

Menschen

Oskar Sima

bedenken -

ieiden

LOO,

Joachim Gottschalk
ein Bruder Leichtfuß ,

Liebende , und zwischen

los über eigene Bindungen hinwegsetzt ,
um ein Herz zu betören u . zu gewinnen

: Gustav Knuth

Ipkes Kamerad , rauh und schwerfällig ,
doch getreu und geduldig , der ehrlich

Nicht für Jugendliche

: Brigitte Horney
das stolze Mädchen von Fanö , das sich
dem einen schenkte u . dann in zorniger
Verbitterung den anderen heiratete ,
da es das rasche , heiße Glück einer
Nacht als Betrug erkennen mußte .

ner führen ihre Rollen zu stärkster Ein¬
dringlichkeit : Viktoria von Ballasko ,
Paul Wegener , Gerhard Bienert , Paul
Bildt , Fritz Hoopts , K. Dannemanns u . a .

Nicht für Jugendliche ! !

Tanzbar und Kuhstall . Die amüsante Liebes¬

geschichte eines kleinen Balettmädels , das

auf listig - lustige Weise heitere Überraschun¬

gen bringt . Ein Film voller Spannungen ,

Tempo und Obermut .
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Hofgarten eröffnet

entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

Musik : MackebenSpielleitung : Rolf Hansen

WM

300 530 800

♦ UFA PALAST
4 :

J

IA.

9 .25So .
Schnellfahrt 9 .35

So .

So .

W
'

......

3 HOUCS

le -

Festplatz Wald st raße

Köin - IüMorjer !

E LEKTRO
DIEN ST

Ein Großfilm vom Einsatz und

Kampf unserer Gebirgsjäger

Ab Pfingstsamstag

nunmehr auch der

. Köln (Anschluß
nach Düsseldorf )

, Rüdesheim
Köln
Köln

, Bingen
Koblenz

, Mannheim

wasche mitbringen .

Leitung : H . Kunz , Heilpraktikerin .

Q

LU

An beiden Festtagen nachmittags nur

3 geschlossene Vorstellungen

Spareinlagen

gegen Sparbuch

Gerhard Heiden

Kirchgasse 33

BÜHNE :
Einzigartige akrobat . Jongleure

10 .47
10 .52
12 -50
14 .52
15 .22
16 .30

Bingertstrahe .
zu verk . Gies ,

Leberberg 2 .

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schiink , Wies¬

baden , Michelsberg 15 , sowie der Agentur
Wiesbaden - Biebrich , Telefon 60144/45 .

Kassenöffnung 2 .15 Uhr — Keine telefonischen Bestellungen .
Vorverkauf für den jeweiligen Tag :
vorm . 11 - 12 — nachm . ab 3 .30 Uhr

Taunus - Lichtspiele Bierstadt

Blaufuchs
mit Zarah Leander
Willy Birgel u . a .

3 Ubr Jugendvorstellung

Astronomische Gesellschaft „ URANIA
“

Dienstag , 3 . Juni , abends 8 Uhr , Oberschule für

Jungen , Gutenbergplatz ( Eing . vom Hof , Nordseite )

Studienrat Zahn , Wiesbaden :

„ Grundversuche mit der Photozelle “

mit Experimenten

Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung
am Fernrohr

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder . . 40 Rpf
Schüler und Uniformen 20 Rpf

HE IDEN - EIS . HEIDEN - EIS . HEIDEN - EIS

o
DKW

Rene Deltgen - Maria Andergast

Paul . Klinger • Rudolf Prack

Karl Martell • Rudolf Carl

Hans Kettler > Gustav Waldau

Spielleitung : Herbert B . Fredersdorf

So . = Sonntag , auch Pfingstmontag .
Kinder von 6 bis 14 Jahren halbe

Fahrpreise .
Rückfahrtermäßigung .

■A

DRESDNER BUK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Ihren Sommerhut
bekommen Sie preiswert
umgeformt und umgearbeitet
so » e Neuanfert gung
r UI - LI - Damenhüte,Wellritzstr . 2

Li Hü Uulllu Ecke Schwalb . Str . , Lad .

7 .52 Uhr bis Bingen
Köln

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier [Akten ] , Flaschen

Hochstättenstraße 6/8 _ Rui 28651

Ein Film
,

der Millionen

packen , rühren und begeistern wird

ZARAH
LEANDER

Kneipp * und

Sdilenz - ßnd
Walkmühlstraße 15 - Ruf 26950 .

Elektro - mediz . Bäder , Sprudelbäd .,

3 Morgen Heu . Jdgdbeteiligung wünscht älterer
‘ ‘

Jäger (oder auch gegen Abschuß -

gela ). Angebote unter K631 an
den Tagblatt -Verlag .

Lehm - u . Schwitzpack ., Massage ,
Bestrahlungen und Güsse . - Bad <
Zeiten täglich durchgehend von
10 — 17 Uhr (außer Samstag ) und
nach telef . Vereinbarung . Bade -

Große VoHlsbelustisuno
an allen Tagen ab 2 Uhr

bis Eintritt der Dunkelheit

SDMkkWWR

öet WiMWskl !
Ab W .- Biebrich

Wochenschau — Kulturfilm

WALHALLA
3 .30 , 5 .30 , 8 .00 Uhr — Feiertage auch 1.20 Uhr

Jugend zugelassen !

URANIA - Lichtspiele
Bleichstraße 30 »

Kora Terry
Das abenteuerliche Schicksal
aei Tanzattraktion mit Marie
Karöck . Will Quadslreg u . a .

Jugend - Progra mm
Prinzessin Turandot

Käthe v . Nagy . Willi Fritsch ,
Paul Kemp u . a .

Anfang 11 .30 Uhr

Rolf Hansen , der langjährige Mitarbeiter Professor Carl
Froelichs , entwirft mit diesem neuen , großen Zarah -Leander -

Film Bild und Schicksal einer ungewöhnlichen Frau und
Sängerin , die ihre Kunst zum höchsten Triumph führte und

doch an Leben und Liebe scheiterte . . . .

Künstlerisch wertvoll . — Nicht für Jugendliche .

In der

Deutschen Wochenschau
Fallschirmjäger im Fronteinsatz

1 . u . 2 . Pfingstfeiertag ,
vormittags 10 . 45 Uhr

Der Weg ins Freie
Vorher : Wochenschau

Aufo - lldif

Nicodemus
Bismarckring 42

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii

Nach Wieder¬
aufnahme

des Geschäftes
übernehme ich

noch Stuck - ,
Putz - und

Tüncherarbeit .
Jacob Croe ,
Stuckgeschäft .
Weitzenburg -

stratze 2 ,
Werde Mitglied

der NSB . !

. h srei hous ' M Rhein - Nahe - Lesezirkel
: i « utUcn ”

immer p ° n Faulbrunnenstraße 3 - Tel . 24701

I Kleiderschränke
alle Krätzen ,

komol . Schlafz . .
Herrenzimmer ,

Sveisez . u . alle
Einzelmöbel .

Sofas . Cbaisel . .
Couckes , Sessel ,
Robb .- u . andere

Matratzen .
antike Möbel .

Gemälde
An - u . Verkauf

E . Klapper .
Kunst - u .

Ausstellsäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

HEIDEN - EIS . HEIDEN - EIS . HEIDEN - EIS

ihre Zeitschriften leihweise

= sPfhig |i - fiirmc5
Dienstag , 3 . Juni W F

___________

DkWiä
Ein Spitzenfilm der UFA

mit

HANS STÜWE - SIEGFRIED

BREUER - EVA IMMERMANN

Hedwig Wangel - Herbert Hübner

Leo Peukert - Hilde v . Stolz u . a .
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